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klbend-Kusgabe.
1. Ml 'crti ._

Das deutsche Mirtschastsleben.
Beinahe genau mit dem Kalenderjahr 1904 fällt

eine Entwicklung in unserem Wirtschaftsleben zusammen,
die an Folgerichtigkeit ihrer Grundtendenzen , an Be»
harrlichkeit ihrer Durchführung , an Umfang der in
Betracht kommenden Interessen , kaum ihresgleichen in
-der deutschen Pro -dnktionsgeschichte hat . Es handelt sich
um eine Ära der Konzentrationen , -der Fusionierungen,
der Kartellierungen , der Syndikatsbild -ungen , um Vor¬
gänge also , deren gemeinsamer Chamkter dermaßen
sichtbar isr. daß inan es sich ersparen kann , die inneren
Triebkräfte dieser Bewegung noch besonders hervorzu-
heben . -Aber was sonst in unserer schnelllebigen Zeit
als Einzelerscheinung rasch vergessen zu werden pflegt,
daS fügt sich -dem rückschauend-en Blick zu einer org -a-
irischen Einheit zusalm-men , und es verlohnt sich wohl,
mit kurzen Worten zu sagen , daß man es hier mit Vor¬
gängen zu tun hat , die nach Inhalt wie nach Umfang
etwas Neues im wirtschaftlichen Entwickelungsprozeß
darstellen . -Gewiß , auch vor Jahrzehnten schon hat es
Verschmelzungen von Jndnstrieunternchmung -en geg oben,
und weder die Kartelle noch die Syndikate , noch die
trustartigen Bildungen sind eine Erfindung von heute.
W-as aber den gegenwärtig sich vollziehenden Vorgängen
ihren Stempel aufdrückt , -das ist die durchgehende Linie
einer sicheren Konseguenz , eines -widerstandslos wirken¬
den Grundznges zur Ausschaltung des zerstörenden
Wettbewerbs . Es gibt kein Gebiet -des Erwerbs¬
lebens , auf dom- nicht die gefährlichen Wirkungen der
rückhaltlosen Rivalität erkannt worden wären , -aus dem
sie nicht durch' zweckmäßige Vorbeugungsmaßregeln fern-
gehalten würden . Der Bildung des rheinisch -westfälischen
Ko-Hlensyndikats folgte im- laufenden Jahre die Grün¬
dung des rheinisch -westfälischen Stahlwerk -Verbandes,
dem sich alsbald die o-berschlesischen Werke angliederten.
Es folgte weiterhin die Errichtung eines besonderen
ober -schlesischen Stahlverbandes , es kam zu großartigen
Verschmelzungen von Hüttenwerken im Westen wie im
Osten . Die gleiche Bewegung setzte sich aus dem Gebiete
der -Elektrizitäts -Industrie durch , ferner in der Zement-
Industrie , in der chemischen Industrie nsw . Wir können
hier auf die Einzelheiten -der Entwicklung nicht ein-
gehen , wir würden den Lesern auch- nichts sagen , was
ihnen nicht schon bekannt wäre , und so -wollen wir uns
damit begnügen , nur einige wenige markante Vorfälle
aus dem Gesamtgebiete dieser merkwürdig intensiven,
wirtschaftlichen Bewegung hervorzuheben , die Verschmel¬
zung mehrerer großer Elektrizitäts -Gesellschaftem die
Fusion Gelsenkirchen -Schalk -Rote -Erde , endlich (weil es

das jüngste derartige Ereignis ist) die Fusion zwischen
der ober -schlesischen Eisenbahnbedarss -Gesellschaft und den
Hul -dschinskyschen Hüttenwerken . Auch an die parallelen
Ereignisse aus dem Bankenmarkte braucht nur im all¬
gemeinen erinnert zu werden , da es als bekannt voraus¬
gesetzt werden darf , daß gerade auf diesem Gebiets eine
beharrliche Strömung nach der Kumulierung von Kapi¬
talien , nach der Beseitigung eines störenden Wettbewerbs,
nach Ausdehnung des Geltungsbereichs durch Zusammen-
sassung von Geltungsgebieten , lebendig ist . -Als das ent¬
scheidende Kennzeichen aller dieser Tendenzen , gilt uns dre
wachsende Einsicht der beteiligten führenden Erwerbs¬
kreise sowohl auf dem Industrie - wie auf dem Finan -z-
gebiete , daß die alten Formen von Produktionen wie
auch Konsumtion nicht mehr ausreichen , daß ein gründ¬
lich verändertes Wirtschaftsleben , wie es sich aus der er¬
zielten höheren Stufe der deutschen G-esamtvolkswirtschast
darstellt , neue , größere , reibungsloser funktionierende
Formen verlangt . Man geht nicht mehr darauf ans , den
Gegner mit allen Mitteln unschädlich zu machen . man
erkennt , daß solcher Konkurrenzkampf , auch den Sieger
empfindlich schädigen kann , und so zieht man es vor,
sich entweder in größeren Verbänden , ẑus ammenzu tun
oder sich ganz zu verschmelzen . Beides ist in ungewöhn¬
lich reichem Maße im jetzt zu Ende gehenden Jahre ge¬
schehen, und zwar ausnahmslos in dtten Zweigen der
wirtschaftlichen Betätigung , in der Hochsinanz . wie in
den . leitenden Industrien . Das Besondere dieser Er-
scheinunigen aber ist, daß .außerhalb Deutschlands viel¬
leicht nur noch -die Vereinigten Staaten eine ähnlich
intensive Bewegung auszuweisen haben . Weder aus
England , noch aus Frankreich , noch gar -aus den anderen
europäischen Staaten ist gleiches -bekannt geworden . Ur¬
sache wie Wirkung sind klar : Nordamerika ist ein aus-
blühendes Land , und Deutschland ist es,auch . Vereinzelte
Rückschläge bedeuten da nichts gegenüber der Grund-
strömung . Gewiß sind nicht alle Blütenträume in diesem
Jahre gereift , aber vorwärts geht es doch.

Politische Übersicht.
Oberst Leutwcin.

L . Berlin,  81 . Dezember.
Oberst Leutwein wird sich in den politischen Kreisen,

-die ohnehin gegen ihn eingenommen -sind, durch die Be¬
reitwilligkeit , mit der er nach seiner Ankunft in Hamburg
Ausfrageru Rede und Antwort gestanden hat , schwerlich
beliebter machen . Leutw -ein scheint beinahe zu glauben,
daß er doch nicht mehr viel zu verlieren habe , daß es also
in einem hingehe , wenn er sich so deutlich ausdrückte , -wie
es ihm, als Gewissenspflicht erscheint . Ungewöhnlich -ist
es ja , daß ein Militär , noch bevor er sich mit der Vorge¬
setzten Behörde in mündlichen Rapport gebracht hat , das
Bedürfnis der Öffentlichkeit nach Mitteilungen über die

Lage in Südwestafrika so ausgiebig befriedigt . Es wird
an den sogenannten zuständigen Stellen wohl -manches
Kopfschütteln darüber geben , aber Oberst Leutwein ist
nicht der Mann der zaghaften Seitenblicke . Was -_ er
einigen journalistischen Besuchern in Hamburg gesagt
hat , das kommt auf ein Programm hinaus , von dem min-
destens das eine sicher ist, daß es nicht als das Programm
des Generalleutnants v . Trotha und wohl auch nicht als
dasjenige des Reichskanzlers g-olten kann . , Denn wenn
Herr Leutwein erklärt , die Hauptsache sei nicht , zu siegen,
sondern Frieden zu machen , denn gesiegt hätten - wir ge¬
nug , dann hat man freilich den Eindruck , daß ein sehr
verständiger , nüchtern abwägender Manu spricht , ab-er,
wie gesagt , man hat nicht den Eindruck , daß -die gegen¬
wärtige Aktion in Südwestafrika eine Ausführung dieser
Vorschläge ist . Oberst Leutw -ein wird - sich, nun binnen
kurzem 'mit -d-en- Maßgebenden Berliner Persönlichkeiten
zu unterhalten haben . Wir lassen die Frage unent¬
schieden, ob er -den verlorenen Einfluß zurückgewinnen
wird , aber man möchte wünschen , -daß es geschehen möge.

Zur Handelsvertragsfrage.
Mit dem Unterbleiben der Kündigung der Handels-

Verträge befestigt sich die Erwartung , daß die Verhand¬
lungen mit Öst err ei ch-Ungari t demnächst zum Vertrags¬
abschluß führen werden . Die Sachlage wäre hiernach
die , daß die Kündigung erst nach dem Zu -stan-d-ekommen
eines Vertrages mit dem Donaureich -e erfolgen würde,
daß somit die neuen Verträge sämtlich erst etwa Mitte
Janu -ar oder -anfangs Februar 1906 in Kraft treten
würden . In politischen Kreisen wird aber auch die
Frage erörtert , ob -die Kontrahenten nicht eine Ver¬
kürzung der Geltungsfrist der jetzigen Handelsverträge,
vereinbaren könnten . Mindestens läßt der Bescheid des
Reichskanzlers an das Berliner Ältesten -Kollegium , wo-
nach eine genügend lange Frist zwischen der Verösfent-
lichung der Handelsverträge und - ihrem Inkrafttreten
liegen soll, eine dahingehende Vermutung offen . Hn-
dessen handelt es sich einstweilen nicht um -mehr als eine
Vermutung.

Segen der agrarischen Politik.
-Fleischbeschau und Augenerkranknngen , wie kommt

das zusammen ? Leider nur allzu gut . Der bekannte
Augenarzt Professor Cohn in Breslau veröffentlicht tm
„Tag " einen interessanten Aufsatz, dem wir entnehmen,
daß der Blasenwurm im Auge als Folge des Genusses
von sinnigem Fleisch mit dem Inkrafttreten d-er seg-ens-
reichen strengen Fleischbeschau im Fahre 1890 so gut wie
völlig verschwunden ist . Von 1878 bis 1890 operierte
Cohn 13 solcher Fälle , seit 1890 hat er unter mehr als
24 000 Augenkranken keinen einzigen derartigen Falt¬
mehr gesehen . Auch andere Augenärzte machten gleiche
Beobachtungen . Professor Uhthosf sah vor 189 Om
Berlin je einen Blasenwurm im Auge auf etwa 1100
Augenkranke , später nur je einen Wurin auf 25 000

Feuilleton.
Berliner §Limmung§bilöer.

Von Paul Liudcnbcrg.
Gute Wünsche. — Der Wunschzettel der Reichshauptstadt. — Aus
dem geselligen Lebe«. — Klatsch und Tratsch. — Die Schatten,
seiten von Groß-Berlin . — Allerhand sonstige Sorgen . — Das

L. P .-Fcst. — Paul Lindaus so ich dir !"
Der Wünsche reichste Fülle -wird in diesen

Tagen -wiederum überallhin ausgestreut , wir wünschen
dies , wir wünschen das , Glück -und Wohlergehen , Gesund¬
heit und Reichtum , alles aus das wärmste und herzlichste,
ach, und wie viele schöne -Redensarten , gewohnheitsmäßig
vorgebracht , sind mit diesem Wunschsegen verknüpft ! „Ern
glückliches , gutes , neues Jahr " , es spricht sich so hübsch
hin zur Mitternachtsstunde , wenn die Glaser hell an¬
einander klingen und die Silvestergeister schon ihren
Spuk ausgeübt . Und es ist gut so, daß gerad ' zur Jahr -es-
ivendc die Lebenslust und 'Daseinszuversicht sich am fröh¬
lichsten regen , daß man ausgelassenen Sinnes dem neuen
Jahre entaegeusieyt — es bringt ja genug noch der bösen
Überraschungen und unerwarteten Enttäuschungen,
warum sich im voraus damit beschweren , warum sich nicht
einer der schönsten Lebeuszugaben , des Hoff-ens , er¬
freuen ? Ja , wenn das Hoffen nicht wäre , das Hoffen
nickt bloß für uns selbst und unsere nähere Umgebung,
sonder » auch für -das Reich, für Stadt und Land , für die
politischen und wirtschaftlichen Fragen , di-e vorläufig , so
weit wir cs wissen, mit 1005 in wichtigster Weise für uns
verknüpft sind . ,

Auch die Reichshauptstadt  hat naturllch an
diesen Hoffnungen und Erwartungen ihren redlichen
Anteil . Aber sie hat daneben noch einen ganzen Pack für
sich selbst, gewissermaßen so ein eigenes Konto , an wel¬
chem ihre sämtlichen Einwohner mehr oder minder be¬
teiligt sind. Achtung , zwei Millionen Ein¬
wohner,  denn gerad ' znm Jahreswechsel dürfte diese
Ziffer erreicht worden sein . Unter diesen zwei Millionen
über die Hälfte Frauen , -denn das starke Geschlecht befindet

sich laut genauen statistischen Nachweisen bei uns in -der
Minderheit , die holde Weiblichkeit ist uns numerisch
„über " . Wenn sie ihre besonderen Wünsche äußern
könnte , . . so viele Trauringe wären ja gar nicht in
kurzer Frist zu beschaffen ! Ist doch auch au diesem W-eih-
nachtsfeste wieder , genau wie in den letzten Jahren , die
„Verloberci " sehr mäßig ausgefallen und entsprach in
keiner Beziehung den mütter -lichier- und töchterllcher-
s-e-its gehegten gerechtfertigten Voraussetzungen . Das ist
-überhaupt ein schlimmer Punkt , der sich recht unangenehm
in dem aesellschaftlich so glänzenden Bilde des modernen
Berlin ausnimmt . Sehr bezeichnend ein kleines Ge¬
spräch zwischen zwei Freunden zu vertrauter Stunde:
„Sag ' ' mal , alter Junge , es wür ' doch -jetzt auch an der
Zeit , daß du heiratest , du hast eine -beneidenswerte
Stellung , ein gutes Einkommen , bist ganz der Mann,
eine Frau glücklich zu machen , warum zögerst du nur , dir
den eigenen Hausstand - z-u gründen ?" — Der „alte
Junge " , dreißig Jahre -zählend , nachdenklich den blonden
Schnurrbart streichend : „Ja , weißt du , ich -Hab' ja auch
schon oft genug daran gedacht und hätte auch große Lust,
aber die Wahl , die Wahl . . ." — „Nanu , Spaß , du rn
deinem zahlreichen Bekanntenkreise , jeden , Abend ern-
geladen , überall gern gesehen , du brauchst nur zuzu¬
fassen." — „ Zugegeben , aber nehm ' ich eine Reiche, ein
verwöhntes Ding , so stellt sic zu große Anforderungen
an Haushalt Toiletten , Geselligkeit und so weiter ." —
„Dann nimm eine Arme . Den Luxus kannst du dir
gönnen bei deinem Vermögen ." — „Nein , mein Lieber,
denn die macht noch größere Ansprüche !"

Hier kann man nur auf das ernsteste wünschen , daß
-endlich eine Umkehr geschieht) denn unser ganzes ge¬
selliges Leben  hat einen recht gefährlichen Zuschnitt
erhalten . Der Drang , daß einer den anderen zu über-
bieten trachtet mit den Gaben -der Küche und des Kellers,
mit Blumen , Geschenken und dergleichen , der gleiche
Wetteifer der Damen bezüglich Schmuckes und Toiletten,
-die Sucht , überall dabei zu sein , wo nur etwas - in ge¬
selliger Beziehung los ist, hat die ungesundesten Zustände
gezeitigt , welche für viele mit schwersten materiellen.
Opfern verbunden sind, für andere nach einigen Berliner

Wintern -den wirtschaftlichen Zusammenbruch bedeuten.
Und leider nicht bloß den -wirtschaftlichen , auch den
moralischen . Welche Romane , aus -dem vollsten Leben
gegriffen , könnte man da erzählen , mit den Schlußuber¬
schriften : „Ehescheidung ", „Abenteurertum ", „Gefäng¬
nis " , „Revo -lverkugel " . Wir sollen nur nicht hochmütig
über Paris die Achseln zuckert und m-it sogenannter Ent¬
rüstung von -deur dortigen „unmoralischen Sumpfe"
sprechen, den haben wir bei uns ebenso gut , oder richtiger
ebenso schlecht, mit dem einzigen Unterschied , daß bei
uns ein Mäntelchen darüber gebreitet wird , -daß unsere
einheimischen Bühnen - und Romanschriftsteller — der
„Berliner " Roman ist überhaupt sehr in Ungnade ge¬
raten — ihre Sittenstoffe sich von anders woher holen
un -d unsere angeseheneren Zeitungen -sich gar nicht oder
nur in den notwendigsten Fällen mit gesellschaftlichem
Klatsch befassen.

Letzterer w-ird -um so mehr privatim gezüchtet . In
Insterburg soll sich kürzlich ein Seiet n - g c g e n -d i e
Klatschsucht  gebildet Haben . Wenn man sich über¬
haupt Nutzen davon verspricht , so könnten wir hier gleich
ein Schock derartiger Vereine gebrauchen . Es ist un¬
glaublich -, was alles - hier -mit unbedingter Besttm -mtheit
erzählt und in stets vergrößertem und vergröbertem
Maße weitergeflüstert wird . So erst vor kurzem wieder
von der Ehe und Ehefrau eines unserer allerersten.
Künstler .' Alles war frei erdacht . Aber bevor derartige
'Verleumdungen das Ohr dessen erreichen , der sofort die
Unwahrheit Nachweisen kann , hat das gesprochene Gift —
eins der gefährlichsten — schon seinen vernichtend -en-
Schaden angerichtet , und wenn man den Urheber zur
Vergeltung ziehen will , so gehen die Spuren derart
kreuz und quer , daß der oder die eigentlichen Schuldigen
nur in den seltensten Fällen zu entdecken sind . Und
hundertmal kann klipp und klar die vollständige -Grund¬
losigkeit irgend eines gehässigen Tratsches nachgewiesen
werden , das hellste Licht wird doch verdunkelt durch die
bekannte Randbemerkung : „Rn », etwas wird wohl
dran sein !" Ob man nicht gewohnheitsmäßigen Klatsch-
mäulern durch härtere Strafen , als wie sie bisher das
Strafgesetzbuch enthält , ihre üble Tätigkeit legen kann?



/ $t \U 8. M - rrt-rg, 3 . Imstt-tr' 1V0K. Lesdaderrer TsrglrLatL.
Angenkvanke. Br . WoIsb erg-B«r es lau sah unter 60 000
Watienten seit 1890 nur einen solchen Fall , umb« dieser
stammte aus Lodz in Polen. Professor Hirschherg-Berl'in
Kcht unter seinen letzten 66 000 Krankett keiNGr Fall mehr
gesehen. Nun entsteht -die Befürchtung , das; das neue
-preußische Fleischbeschau-gesetz vom 1. OstDer 1904 . das
den Städten die wichtige Nachkontrolle des auswärts ge¬
schlachteten Fleisches entzieht, wieder zu einer Zunahme
>der betreffenden Kr-a-nkheiten führön wird . Es wird von
erheblichem Interesse sein, später, nach einer längeren
^Beobachtungsfriststatistisch festIustellen, wie es sich ffSflt
cherhält. _Aber da es erwiesen ist, daß mit der strengen
'obligatorischen Fleischbeschau von 1890 jene Augenkrank-
iMt entfach zum Verschwitiden gebracht worden ist, so
släßt sich die Vermutung nicht abweisein daß sie wieder-
«kehren wird , nachdem die gegen sie errichteten Schutz-
Wöhren gefallen sind.

halb des Häsens wen Port Arthur liegende „Sewastöpol"
ausgefivhrt. Das Schiss wurde wiederum getroffen und
sank. BrrsMe , das Seck zu verstopfen, wurden von den
-Japanern durch Feuer verhindert und schließlich ans--
gege-ben. An Bord des Schiffes befanDn sich nur zwanzig
Mann . Wie verlautet , wurde der „Otvazny" ebeirfalls
getroffen. Durch das gestrige Bombardement wurden
mehrere Teile der Neustadt in Brand gesetzt. , .

wb . London, 2. Januar . „Daily Telegraph " meldet
aus Tschifu  vom 2. Januar : Ein. großer russischer
Torpedoboots -zerstörer mit vier Schornsteinen lief heute
vor Tagesanbruch ein . Er scheint wenig Schaden erlitten
?,i«. haben , obgleich er in der Nacht iir der Nähe der
Aliantau -Jnseln von den Japanern verfolgt und beschossen
worden war . Die Besatzung ist unter Waffen, aber die
Feuer sind ansgelöscht. Das Boot Hat dicht unter Land
geankert.

Der russlsch- jaMüsche Krieg.
Um Port Arthur . — Bor der Übergabe.

Tokio, 2. Januar . General Nogi berichtet, er Habe
-von General S tö ss« l einen die üb «e v gab e Por t
Arthurs betreffenden Brief  erhalten.

Tokio, 1. Januar . Bon der Belagerungsarmee
vor Port Arthur wird gemeldet, daß die Japaner die
«Grüstwehr des Forts Sungschnschau am 31. Dezember,
vormittags 10  Uhr , in die Lust sprengten und dann nach
.einem Sturm das ganze Fort um 11  Uhr vormittags be¬
setzten. Ein Dell der Russen floh nach den südlich vom
(Fort .gelegenen Höhen, während der Rest unter den durch
die Explosion aufgeworfenen. Erdmassen begraben wAde.
!— Weiter wird berichtet, daß die durch) die Explosion am
(® u n g s chn s cha n - F o r t aufgeworfenen Erdmassen
durch die Japaner beseitigt wurden , -daböi wurden zwei
jvufsische Offiziere .und 160 Mann , die verschüttet waren,
ausgesunden und zu Gefangenen g-emach-t : dieselben sagten
aus , daß noch etwa 150 Russen durch die Explosion ver¬
schüttet seien. Die Beute der Japaner , die ans Fcld-
igeschützen, WaschinengeweHren rrsw. besteht, wird erst
noch genau festgestellt. Die japanische Abteilung , welche
;fi«0ett das Ostfort von Palungschan tätig ist, zerstörte
SamStagabenst durch Explosion einen Teil der alten Um-
«vallung.

ttcl. London, 2. Januar . Die japanische 'Gesandtschaft
^erhielt ein offizielles Telegramm folgenden Inhalts:
Die Belagernngs -Arrnee berichtet: Das japanische Zen¬
trum treibe den Feind vor sich her , habe das II .-Fort
gestern um 7 Uhr morgens besetzt und dann das neue
Fort Paulungschan erobert , so daß die Japaner die ganze
Borlinie vom II .-Fort bis Panlungschän beherrschen.
Der rechte Flügel habe das Bombardement um 8 Uhr
morgens begonnen und die Höhen südlich von dem Dorfe
Sanjangtau trotz heftigen Widerstandes des Feindes
besetzt.
* wb . Tokio, 1. Januar . (Reuter .) Eine Heute er¬
lassene Bekanntmachung Admiral Togos verriMert den
Wlcckadenm'kreiS Von Port Arthur . Die neue Blockaöe-
flinie beginnt südlich vom Vorgebirge der Talieniwaw-
>bucht und zieht sich in nordwestlicher Richtung bis südlich
sdes Vorgebirges der Südbucht. Ganz Liaotung westlich
'von dieser Linie ist in die Blockade einbegriffen. Dalny
ist davon ausgenommen . Die Japaner beabsichtigen offen¬
bar , Dalny für fremde Schisse zu öffnen. Für jetzt ist
'jedoch nur solchen Schiffen, die eine besondere Erlaubnis
'Leisitzen, die Einfahrt in den Hafen,gestattet. Die neuen
Wlocka-dsLestimmnngen treten Heute' in Kraft.
' Tschifn, 2. Januar . (Reuter .) Heute früh 7 Uhr
sind vier russische Torpedobootszerstöver und das
Kanonenbr -ot „Orel " aus Port Arthur mit Depeschen
hier eingelausen , welche an Land gebracht wurden . Der
Mommarrdarrt erklärte , die Fahrze -uge hätten Port Arthur
verlassen, «weil es nach der Einnahme des 208 Meter-
HügelS für die russischen Schiffe unmöglich geworden fei,
<m  Hafen zu bleiben.

hd . London, 2. Januar . Wie ans Tokio  berichtet
wird , wurde ein neuer Torpedo-angriff auf die außcr-

M . Tokio, 2. Januar . Der japanischen Regierung
war das Gerücht zu Ohren gekommen, wonach ine Be¬
hörde von Kiautschou rnffischen Marine -Offizieren mit
Rücksicht auf deren Krankheit gestattet hätte, in der Rich¬
tung nach Schanghai weiter zu reisen . Auf eine Anfrage,
die die japanische Regierung wegen dieser Meldung an
die deutsche Verwaltung von Kiautschou gerichtet hatte,
kam der amtliche Bescheid, daß die Nachricht in allen
Teilen nnzutvesfen-d sei. Kein russischer Offizier habe
das «PackMebiet verlassen. Einem rnffischen Schiffsarzt,
der die Erlaubnis erbat , Tsingtau verlassen zu dürfen,
sei dies ausdrücklich untersagt worden . Die Antwort
'der deutschen Behörde wurde mit großer Befriedigung
ausgenommen.

DeNtsches Reich.
* Hof- imd Personal-Nachrichten. Der Kaiser ernannte Sie

Generalobersten mit dem Ranze von Feldmarschällcn, Graf
H ä f c I e x , v . Hahnke  uns Freiherr v. L o e zu General-
feldmarschälleu. Prinz Leopold von Bayern  wurde
vom Prinzregentcn zum Generalfelümarschall der bayrischen
Armee ernannt . — Den Generalen v. L a n g e n b e ck, von
5M.0 ssow  und v. P l e s s e n ist der Schwarze Adlerorden ver¬
liehen worden.

Die NeujahrSfcier bei Hofe nahm den üblichen
Verlauf.

Das „Dresdener Journal " - schreibt: Die in verschiedene
Tagesblätter übcrgegangene Nachricht, nach der der Graft  n
von  M o n t i ß n o f o von Bern sächsischen Hofe in feierlicher
Weise das Versprechen gegeben worden sei, ihre Kinder von Zeit
zu Zeit sehen zu dürfen, ist, wie wir von zuverlässiger Seite er¬
fahren, als in jeder Beziehung unzutreffend' zu bezeichnen. Ein
solches Versprechen wurde der Gräfin von Montignoso niemals
gegeben. Ebenso stellt sich die durch verschiedene Prcßovganc kol¬
portierte Mitteilung als irrtümlich dar , nach welcher zwischen
dem Vertreter des Königs von Sachsen, Or . Koerncr, unk dem
Vertreter der Gräfin , Dr . Zehme, eine Vereinbarung dahin ge¬
troffen worben sei, daß die Gräfin mit ihren Kindern an einem
von dem König zu bestimmenden Ort znsammenkommenwerde.
Gleichzeitig erklärt Justizrat Koerner im „Dresdener Journal " ,
zwischen ihm und dem Vertreter der Gräfin sei bet der Gelegen¬
heit ihres Besuches in Dresden am 22. Dezember irgend eine
Vereinbarung überhaupt nicht getroffen worden.

* Berlin , 1. Januar . Trotz aller «Schwierigkeiten
ist es dem Grafen P ü ckl e r stoch gelungen , bei einer
Weihnachtsfeier feiner Anhänger eine Reste -an-zub ringen.
In seinem Wortrage über «das schlafende Berlin prophe¬
zeite Graf Pückler für stas «kommende Jahr einen . Krieg
mit England . Graf Pückler erklärte barm, er 'sei über¬
zeugter «Sozialist und forderte «seine roten Brüder «ins,
bei den reichen Insten ein kleines Revolutiönchen zu ver¬
anstalten , nnst sich die Taschen mit deren «Geiste voll zn
stecken.

* Erscnbahnkouscrenz. Wie stie „«Franks . «Ztg." be¬
richtet, tagt in F r a n k ftt r t a . M . eine Konferenz von
'Vertretern der preußWhM bayerischen-, badischen,
württembergi 'schen, pfälzischen unst eksaß-lvthringi 'schcn
WsenbahniverwalküMen. Es handelt «sich l«MWch >nm
«Vorbereitungen über stie im Januar in Berlin stattsin«-
'deNde Besprechung der Negierungen über «die Einschrän¬
kung «der 'Umleitung im «Güterverkehr . «Das in Frank¬
furt a. M . vorbereitete Material willst am 20. Januar im
Ei 'senbahn«MinisterinM «Gegenstanst endgültiger Verhanst-
lnngen zwischen «den Negiernngen «sein.

Der Wunsch ist ein allgemeiner , aber Madame Justitia
'kann, selbst wenn sie cs möchte, nicht üb-crall abschreckenst
wirken, auch ihrer Tätigkeit «find sehr bestimmte Grenzen
gezogen.

'Wir seherlls ja jetzt wieder bei dem «Prozeß
Berger,  au den sich die verschiedenstenErörterungen,
«teils leistenfchaftlicher Art , kutipfen, mit Jeiit stets wie-
sterkchreii-den Schlußsätze: „Es muß etwas geschehen,
solche Schan-dflecke dürfen nicht iu Berlin geduldet wer*
(den, Polizei und Gericht müssen  Wandel schaffen!"
Die aber sagen: „Wir tun , noas uns gesetzlich zn tun
«erlaubt ist, mehr liegt nicht in -unserer Kraft !" Geraste
«dadurch regt sich ans d-as lebhafteste das Bestreben, Ab-
Hülfe zu schaffen, aber niemand .weiß, wo der Hebel er¬
folgreich anznsetzen ist, an Ratschlägen, oft recht vcrw'un-
«derlicher Art , sehlt's nicht, zwischen Raten und Taten
jedoch gähnt eine weite Kluft , hier eine kaum üdervrück-
lbare. Denn irr km vorliegenden Falle sind, wie in so
srrmnch' vorangegangenen , die ansgedeckterr Schäden auf
«das -engste mit -den -Nachteilen einer Weltstadt verknüpft,
Mid «da gibt's kein Heilmittel, man mag noch so viel ans-
«trftcln und ausprvbiercn . „Schasst den ärmeren Klaffen
bessere WohnnWenl " — Dann wäre man schon einen
guten Schritt weiter in dem Bestreben, die sittliHey Ber-
hältniffe unserer Stadt zn bessern. «So «lange «hier- nicht
«eine gründliche And-crurrg eingetreten ist, ist gar nicht
«daran zn denken, -daß SittenloW -eit rin«ö- Verrohung in
bestimmten Schichten unserer Bevölkerung -Nachlassen.
-Von etwa 400 000 Wohn-n-ngen Berlins - Hatten im vvr-
«letzterr«Jahre beinahe die Hälfte außer der Küche und
«unheizbaren Räumen nur ein heizbares Zimmer , und in
«mehr denn 50 000 von diesen Wohnungen lebten fünf bis
neun B-owvhner, an 85 000  Wohmrngen «bestanden nur
aus einem einzigen Raum , d-er oft nicht heizbar war,
«und der häufig sechs bis zehn «Personen barg . Wie diese
Räume zumeist beschaffen sind, wie wenig für ihre Rei-
nigung und -Lüftung -getan wird , welche gesundheitlichen
«Gefahren sie zur Folge haben können, branchen wir nicht
erst auszuführen , ebenso wenig «wie der Verkehr beschassen

Ast, in un«d mit welchem die Kind-cr der Inhaber dieser
«'Quartiere , welche «messt Möglichst viele „Schlasttttrschen"
«und »Scklasmädch«en" -bei sich beherb-ergerl, aufwach-sen.

Hier Wandel zu schaffen, das wäre eine -Aufgabe, des
Schw«eißes d-er Welsten «wert ! —

W'i-e klein erscheinen gegen diese immer strängender
ihrer Lösung harren 'de Tatsache-die sonstigen Berliner
Sorg -en, «mit «denen -auch gewisse Wünsche für stas
n-eue Jahr verbunst-en sind, wi-e die Untertunnelung -der
Linden, die Versta«dtlich«nng unserer Straßenbahn , die
Erweiterung -der Unterg runst-bäh nen, die Berwtr klichnng
des SchwEbaynprojektes , die zukünftige Gestaltung -des
Pariser -Platzes , an welchem- das- schöne, von «Schinkel
stchnmest- e Gräflich -N-edernsche Palais durch -einen Hotel¬
bau „mit allem «Komfort der Neuzeit" ersetzt werden soll.
Gewiß «sind es sehr wichtige Dinge für st-ie äußere Ge¬
staltung «und äußere Weiterentwickelnng unserer Stadt,
aber man darf darüber nicht die inneren Flecken ve«r-
gesien, welche, m«eist nicht sichtbar, plötzlich- grell hervor¬
treten und uHeilküudenden Schatten inmitten des
prunkenden städtischen Bildes mit feinen Palästen >un«d
Denkmälern , Kirchen und Museen, Theatern -und Ber-
gnttgungsstätten , Plätzen und Promenaden verbreiten.
Wie inni-g wünscht man, daß auch hier Berlin schließlich
siegreich sein -möchte!

Innige Wünsche sonder Zahl «w'uröen , wie erwartet,
unserem „jungen " Kollegen L«ttdwig Pietsch  zu
seinem 80. Geburtstage darg-ebracht. War d-as ein Ge¬
wirr und Geschwirr am 28. Dezember in der stillen Lan-d-
graseustraße nahe «dem -winterlichen Tiergarten ! Dem
li-ebcnAwicrdtgen Schriftsteller un«d liebenswerten Meit-
schen galten all die zahllosen Uufmerkfam«keiten seiner
großen Schar von Freunden -und Verehrern , an deren
Spitze -der deutsche Kaiser -stand. Und den «sichtlichen Aus¬
druck fand -diese freudige Zustimmung eines langen und
scha-ffensln'stigen LvbenSwerkes in einem glänzenden Fest,
«das am- 28. Dezember abgc-halicn «ward . Die schönen
Säle des La-ndssausstellnngs -Parkes hatte Banrat Jafftz
mit erlesenem Geschmack noch schöner ausgestattet durch
eine im «Stile Ludwigs XVI . gehaltene Orangerie-
-Architektur, 'unterstützt von reichstem, frischestem Pslan -zen-
schmuck und weißle'uch«teud-en Bi-ldhauerwerke-n. In -des
Wortes vollster V-ede-uturrg war durch die 400 Teilnehmer
und Teilnehmerinnen „ganz Berlin " vertreten . Zu¬
nächst, um nur wenige Namen z«u nennen . Herzog

Admrd-AUSgaZ»e.1. Hlatt. " Us. S.

Der deutsche Kolonialkrieg«
über den bevorstehenden Ovambo-Feldzug

schreibt «der „Welt-Kvrr ." ein mit den Verhältnissen in'
«Südwelstafrikavertranter GewührSmamr: Es hat sich«
bitter gerächt, daß es nicht gelungen ist, den He«reroK «die«
Berbindung nach dem Ovambolairde abzMchnetden. Da-
«diirch ist es Himdsrteil von «Aufstünstischon geglückt, sich
Mitsamt ihrer guten Bew-asfnung in das Ovambogebiet
SN flüchten. «Schon «dadurch ist ö-er Ovam«bo--Fel«dzug un-«
vermeidlich geworden, denn «die jetzt von «den Ova'mboA
gastlich aufgenommeWn Hereros werden nnanAgesetzt
ihre Gastfreu«»de -zum Kriege gegen die verhaßten Weißen
anfre -i«z«en. «Es ist von B «eöeutnng, das -Prävenire zu
spielen, wo w«ir ja jetzt eine Trnppenumcht in Südive 'st-
afrika haben, «wie wir sie dauernd dort nicht -aufrecht er¬
halten wollen und können. Bräche der Kri«eg -nach Ab¬
zug unserer Truppen un«d nach«Jahr und Tag aus , so
wäre das -erste, -daß «unsere «Mrnenindustrie , die in de»
dem Ovambolande benachbarten (Gebieten getrieben -wirst,
«ebenso vor Eintreffen von Berstär -kun-gen «aus «der Heimat
zerstört w«erste-it würde , «w>ie im letzten Jahre die Farmen
im Hererolande -unst im Süden «der Kolonie vernich«tet
worden sind. Der Unterschied w«ärs null «der, daß der
Verlust noch viel mehr in die Millionen gehen w«ür«de.
Zu alledem kommt noch, daß wir Zievanche an den Ovam-
-bos -zn nehmen haben. Zwar ist es falsch, -wenn ihnen
«die-Ermordung «der H-andlersfam «ilie «Paasch in «die Schuhe
geschoben«wird , «denn diese .Familie ist nicht von Ov-anr-
bos , sondern von Owakuanearis ermordet worden, «die
politisch nicht zu den Ovambos zählen, aber wir haben
den Überfall der -Station Ambutoni -durch -den Häuptling
Nechalc noch- zu «sühnen. Ich verhehle m«ir nicht, daß «der
Ovambokrieg «durchaus kein «militärischer «Spaziergang
sein «wird . Ein -eben aus «Europa zurückg-ekehrter
Forschnn-gsreiseuder , der auch «daS Ov-amb-oland «durch«reist
Hai, -sagte mir , «daß -der V-olksreichtn«m >d«er OvamhostäMim«
alle seine Erwartungen «weit übertrosfen hätte . Die
Ovam«bvs können erheblich -!N«ehr Krieger -ins Feld stellen,
«als die Hereros , w«o-zn ja noch«die Verstärkung «durch -Me
oben erwähnten -Hunderte von Hereros -kommt. Sie
haben reichlich Gelegenheit gehabt, sich- Mun «ition «und
Gewehre einzuhaüöeln , ab-ge-fehM davon, «daß sie vor
kurz-enr den Portugiesen erhebliche Mengen von Wafs-cn
abgenommen haben. Sie sinst allerdings nicht so gut be¬
ritten un«d nicht so kriögSge-übt w«ie die Hereros «und «d«i-e
Hottentotten , aber -sie sinst ein äußerst kräftiger Menschen¬
schlag, u«n«st daß sie gut schießen«werden, glaube ich auch,
«denn sie «haben von Natur , -was zum Schützen -gehört:
ein scharfes A>ir«g-c, eine feste Hand und stählerne Mrven.
Eine «weitere Erschwerung -des Feldzuges bilden die
klimatischen Verhältnisse. Der Krieg m«uß sehr rasch ge¬
führt werden, denn wenn er in -den fünf «Monaten April-
A-ugnst nicht beendet ist, so würde «das Fieber die «Neihe-st
-unserer Truppen -dezimieren. M«it «Rücksicht au-f die'
klimatischen «und sonstigen Verhältnisse S «üd«we!stafrikas
hatte «die «deutsche Kolonialverw «altnng schon vor de-ui
A-nsbrnche der letzten -Unruhen die Bildung einer Ein-
gebor-en-en--Konrpagn-ie verlangt , st-amit aber kein Glück
gehabt. Die Schnelligkeit -des -Krieges w«ir-d mit der Rasch¬
heit «der Proviantz -ufnhr in Berb-in-dnng st-eh-en. Es gilt
-deshalb, müglich-st rasch «Me «Bahnlinie bis«Tsn-meb- fort-
zuführen , ich gla-uve freilich kaum, «daß «dies -vor Ende
1908«möglich sein wird . Mit Rücksicht aus die «S «chw«ierig-
kcit der Proviantuachfuhr hat sicha«nch, wie ich- höre, -die
Kolonialver -waltirng früher -dem Eifer , mit «dem mili¬
tärische -Führer in «Süöwest auf -ein-en OvaMbofelö-zug
hindrüngten , -entgegengestemmt, jetzt freilich kann der
Feldzug ans «den angeführten Gründen nicht -mehr hin¬
ausgeschoben wslldcn. Der einzige Vorteil für «unsere
Truppen besteht darin , daß «das Laust nicht «annähernd die
T-errainschwi-eingkeiten bietet, «wie das- Hererolanst oö-er
st«as Namalaud . Das Land ist flach, irnd so können- -die
Truppen schnell vorwärts kom«m«en. Auch«wird dadurch
-den«Maschinengewehren die Möglichkeit einer guten -und
ausgiebigen Verwendung geboten. -Die Eingeborenen
werden die Verteidigung nach ihrer alten Gewohnheit
«durch Pallisaöcnba-uten zu führen suchen, die -aber den
modernen Waffen -keinen Widerstand leisten können.
Wenn sie sehen, -daß es um ihre Sache schlecht«steht, wer-

E r n st G ft nthe r z u S chl «e s w>i g - H o I st ein,  dis
Minister von Rheinbaben , Graf Posadow«sky «und «Möller,
Okerbürgsrmeiister Kirschuer, Poli -zeipräfidvnt v. Bortes,
General Berby Sn Bernois , Adolf M-enzel, Lnd«wrg
Kn-aus , Fritz Schaper , «der braunschweigische Gesandt:
'Freiherr von Cramm-Bur -gdorf, neben ihnen die viel-
geuanniesten Künstler Und Schriftsteller, Schauspieler
-und «Dchan-spielerinn-en, es «war «MvMrmäßen ein Aus¬
zug der Besucherscharen des -Suvskriplionsballes -: daß «d>a
viele, sehr viele schöne Frauen nicht fehlten, ist selbst-
verstän«S«lich. Die lauge Reihe «der Reden eröffuete
Herzog Ernst Günther mit einer gehaltvollen, war -m-
herzi-gen Ansprache, in welcher er voll freudiger Atr-
crlenuung der literarischen Tätigkeit des Jubilars ' ge¬
dachte«und dabei a-uch -der Aufgab-en und Berö-ieuste des
JvurnalisuW , dessen Machtsülle auch Verpflichtungen
-anferlegt. D-er Herzog erwähnte der anregenden Stun¬
den, die er früher im -geselligen Hause Pietschs verlebt,
«der Strömungen im künstlerischen Leven Berlins , und
endete mit einem Hoch auf -d«en K-ats-er. Diesem innig
-und mit aufrichtiger Vertiefung gesprochenen Toast
-folgten noch viel andere , ein h'übsch«cs Festspiel von Max
Möller und fröhlich«er -Tanz «schlossen sich an , «und anch
daS „Gcbnrista -gslinst" zögerte nicht mit einem flotten
Walzer , getreu b«c«n ihm gewidmeten Versen Julius
Rodcnbcrgs:

„Freund , du tzast's an dir erfahre..
lind «du lehrst auch uns eS heut.
Wie man jung mit grauen Haaren,
Wie mair froh mit achtzig Jahren '̂
Sich der schönen Welt erfreut !" .

Eines Erfolges konnte sich vor Jahresschlnß auch«noch
Paul Lindau  erfreuen , «dessen Schauspiel so ich
Mt " im Berliner Theater  sichtlichen An'klang
ian«d. D-er Inhalt -des Stückes, -der eine Dnell -dknge-
leg-enheit in -den Mittelpunkt «der 'Handlung stellt, dürste
von anderen Aufführungen -Her bekannt sein, -Lin'bau zeigt
sich hier wieder als erfahrener B'ühn-en-Praktilüs , üer
«Sch-erz -und Ernst trefflich zn mischen weiß -und «dem
Rahm-en d«cr spannenden Vorgänge eine cha-ra'ktevi-stische
Färbung zu verleihen versteht. - -
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«den sie auf portugiesischesGebiet überzutreten Versuchen.
Da auch die Portugiesen ein Hühnchen mit den Ovambos
zu pflücken haben, so wäre an und für sich ein Zusammen¬
wirken mit den portugiesischenKolonialtruppen nicht un¬
möglich, aber aus mancherlei Gründen möchte ich be¬
zweifeln, daß es dazu kommen wird.

wb . Berlin , 1. Januars Wmtliche Meldung .) An
Typhus sind gestorben: Unteroffizier Adam Wildert , ge¬
boren am 28. März 1881 zu Aachen, früher 'Dragoner-
Regiment Nr . 24, am 29. Dezember im Lazarett zu Wiud-
hoek. An Typhus und Malaria gestorben: 'Unteroffizier
lAugüst Gerber , geboren am 29. Dezember 1881 zu Mose-
möw, früher Feldartillerie -Megiment Nr . 83, am 29. Dez.
stm Lazarett zu Waterberg.

ArrsimrÄ.
* Frankreich. Bei dem gestern nachmittag im Elyföe

stattgehabten Empfange  stellte General Brugtzre , Vize¬
präsident des obersten Kriegsrates , in feiner Eigenschaft
als ältester General dein Präsidenten Loubet die Mit¬
glieder dieses Rats vor und hielt hierbei eine Ansprache,
in welcher er betonte, die Offiziere der Armee hätten
Den festen Willen, dem alten Wahlspruche: „Ehre und
«Vaterland" treu zu bleiben, und seien der Republik tttt'b
der Perfon des Präsidenten treu ergeben. Der Präsident
'«erwiderte , er wisse wohl, daß Brugdre nicht 'zn denen ge¬
höre , die ihre republikanischen Gesinnungen verhehlten,
mn'd er kenne seine tiefe Hingebung an die Armee. Die
Regierung habe Vertrauen zu den Generalen und der
Armee ; auf ihrer moralischen Kraft und ihrer Stärke
beruhe die Sicherheit Frankreichs . Der P äst dent gab
schließlich feinerGenugtUnng darüberÄusidruck, Leu Lüden
Doyens der Armee, Brugdrc und Metsinger , das Groß¬
kreuz der Ehrenlegion verleihen zn können. — Der
Sekretär des Großen Oijient , «Vadecart , wurde vom
„Petit Parisien " interviewt . Er erklärte bezüglich der
Angebereien,  daß dieses System bereits seit langen
Fahren besiehe, und daß er Briefe besitze, in welchen ver¬
schiedene Gcneralc bereits im Fahre 1991 Erkundigungen
über Personen cingezogen haben, um ihre eigenen
Dossiers zu vervollständigen. Wir haben unsere Rolle
gespielt, ohne uns zn verbergen , andere Leute haben die¬
sen Mut nicht besessen. Zum drittenmal ist dies bereits
in der Kammer gerechtfertigt 'worden . Ich beabsichtige
nicht, dies ein viertesmal zu betonen, auch unsere Geduld
hat eine Grenze. Ich werde auch sprechen, wenn man
mich dazu zwingt. — „Petit Journal " hatte eine Unter¬
redung mit einer Verwandten des zweiten Sekretärs des
Großen Orient , Biddegain . Diese erklärte , B'iddegain
sei öfter in Paris gewesen. Er reise viel in Frankreich
«und wurde demnächst nach Paris zurückkehren und
sprechen. Seine Absicht sei, die Veröffentlichung der
Auskünfte in einem anderen Lichte zu zeigen. Er werde
Enthüllungen machen, während der Wahlkampagne im
2. Pariser Bezirk oder später, jedenfalls aber vor Ende
sFannar . — Dr . Potel  erklärte in einem Jntervieiw -,
das Drama Tyveton sei einzig und allein durch die Eifer¬
sucht und den Abscheu, welche Madame S -yveton gegen
ihren Gatten gehabt, verursacht worden . Syveton sei
zum Selbstmord gezwungen worden, weil seine Gattin
begonnen hatte, mehrer-e Freundinnen des Haus .'s über
die Machenschaften ihres Gatten und dessen sittliche Ver¬
kommenheit aufzuklären . Unter den betreffenden Freun¬
dinnen befand sich die Schriftstellerin Gräfin Marcel , be¬
kannt unter dem Namen Madame Gyp und Madame
«Lebaud-y, deren Vermögen der Kasse der „Patrie
Frantzaife " zur freien Verfügung stand. Madame Syve-
ckon hatte auch nrit Dr . Tholmer o'm Vorabend des Todes¬
tages Syvetons mit den Auseinandersetzungen begonnen
und ihm erklärt , anderen Tages fortzufahren . Andere
Drohungen und von keiner Seite gemacht worden . Potel
behauptet ebenfalls, daß Mcknard auch die Absicht hatte,
sich zu töten infolge der Zwischenfälle, welche seinen Haus¬
frieden beeinträchtigt hätten . In einem Briefe , den
Mcknard vor acht Tagen an einen Freund gerichtet,
üußerte er sich mißbilligend über die Preßkampagne , die

Die Neujahrskarte im Deiche des Mikado.
Der Gebrauch der Neujahrskarte ist zwar schon sehr-

alt und kommt seit dem 16. Jahrhundert in Deutschland
vor , nachdem durch die Hvlzschueidetechnik eine bequeme
Art der Vervielfältigung dargebcten worden war . Heute
machen sich bei uns Tendenzen bemerkbar, die dieser nur
lästig gewordenen Sitte entgegenstreben -und sich von der
Verpflichtung des Kartensendens durch eine den Armen
gespendete Geldsumme „ablösen" wollen. Dagegen aber
zeigt sich auch vereinzelt der Wunsch, durch individuelle
künstlerisch ausgestattete Neujahrskarten der alten Sitte
eine ästhetische Bedeutung zu verleihen , und viele der
bedeutendsten modernen Künstler , z. B . Gabriel Max,
Malter Crane u. a., haben solche Neujahrsgrütze ge¬
schaffen. Die Anregung zu dieser Neubelebung geht wohl
von Japan aus , wo zuerst die Versendung künstlerisch
geschmückter Noujahrsbilder allgemeine Sitte geworden
ist. Diese sogenannten Surimonos , die seit der Mitte -des
!l8. Jahrhunderts im Reiche des Mikado überall versandt
wurden , waren mit den blütenreichen Zitaten japanischer
Dichter geschmückt und von der Wunder schaffenden Hand
der japanischen Holzschneider verziert . Seit den letzten
'Jahren ist über auch in Japan die Neujahrskarte als
veraltet abgeschafft worden : mit der Restauration und
-dem europäischen Einfluß ist in den Japanern überhaupt
eine Abneigung gegen die ehrwürdigen Sitten ihrer
Vorväter erwachsen, und- mit vielen anderen sinnvollen
Gebräuchen muß dem auch die Neujahrskarte zum Opfer
falleu . Im modernen Japan ist an die Stelle der Suri¬
monos der mit Farben auf japanischem Stoff gedruckte
'Kalender getreten : doch die alten Surimonos sind jetzt
^in höchst gesuchter Gegenstand für die Sammler gewor¬
den, die sich an diesen Meisterwerken japanischer Deko-
ttierungsknnsr ergötzen. Diese Karten sind etwa 6 bis 8
'-und 10 Zoll groß und sind -mit fünf oder sechs verschieden¬
farbigen Holzblöcken gedruckt: doch kommen auch Drucke
vor , in denen zwanzig und mehr Farbenplatten verwandt
find, so daß diese Wurtdepwerke xylogr-aphischer Technik
wie ein Mosaik in vielen Tönen und Lichtern erstrahlen
und eine -herrliche, freilich auch raffinierte Buntheit auf¬

gegen ihn geführt würde . Er sagt in dem Briefe , es
sei Zeit , die öffentliche Meinung aufzuklären . Das An¬
denken an Syveton sei ihm nicht so heilig , wie die Ehre
seiner Gattin und seine eigene, welche beide Opfer 'Syve-
tons geworden seien.

* Rtttzland. Ein Petersburger Telegramm des
„Berl . Dagebl." erklärt als eine vollständige Erfindung
die Nachricht über die Spionageaffäre der -englischen
Bonne anr Zavenhof, welche wichtige Dokumente vom
Schreibtisch des Zaren kopiert und nach England 'verkauft
haben und deswegen kürzlich über dieGreuze geschickt'wor¬
den sein soll. Das Blatt fügt hinzu , die Bonne Miß Enger
wurde vor einem 'Vierteljahr -wegen ungebührlicher
Redensarten entlassen, verlor aber nicht die Achtung des
Zarenpaares . — Im Priester -feminar zu Schitomir^f-and-ni
revolutionäre Unruhen statt. Etwa hundert Schüler
wurden relegiert.

* Bulgarien . Die Zivilliste des Fürsten Ferdinand
von Bulgarien ist auf Antrag des Ministers des Innern,
Petkow, in der vergangenen nacht nach heftigem Wider¬
stande der Opposition von der Sobrcmje um 200 090 Frank
erhöht «wovden.

Ans Stndt nnd Karrd.
Wiesbaden,  2. Januar.

Die Silvesternacht.
Trotz des strengen polizeilichen Verbots , Feucr -werks-

körper explodieren zu lassen, knallte, zischte und sprühte
es in der Neüjahrsnacht an allen Ecken und Enden, . am
meisten dort , wo die Bevölkerung am dichtesten zusam-
mengodrängt wohnt und am allermeisten mrßder „Maria-
Hrlf" . W'er, wie Schreiber dieses, das Vergnügen hat,
in ziemlicher Nähe dieses originellen StaMeils zn woh¬
nen, der jede Verwandtschaft mit der Kur ft a d t Wies¬
baden zu verleugnen scheint, ist manchmal erbost über das
urwüchsige Treiben — ach, leider zur Nachtzeit häufig
allzu urwüchsige Treiben ! - nicht selten erbaut er sich
aber auch au der kräftigen 'Lebenslust, -die unter dem An¬
gesicht 'der z-weltürmigen , weiß getünchten Kirche sich
äußert . So war es in der Neüjahrsnacht . Drei Wochen
vor Weihnachten schon fing -Man hier mit dem Pulver¬
konsum an , es knallt« nachmittags, es knallte abends , cs
knallte sogar nachts noch. Und es wurde mit dem Nähcr-
rücken der Silvesternacht immer mehr geschossen. In der
Silvesternach-t aber war keine Minute , in der es nicht
knatterte und knallte, und als die Kirchenglocken feierlich
verkündeten, daß nunmehr das neue Jahr geboren fei,
da brach ein derart jubelndes Prosit -Neujahrrusen los.
«wie wir es in Tat der «kleinen „Maria -Hilf" nicht zu-
getraut hatten . Und dazu ein Feuerwerk , als ob es bei
unserem Kuustfeuermerker Clausz eigens bestellt gewesen
sei. Die Kirche war eine halbe Stunde lang ununter¬
brochen in regenbogenfarbiges Licht getaucht und Feuer¬
kugeln 'zogen große Bogen über die Häuser . Wirklich,
trotz allem Radau ein ganz amüsantes Schauspiele Wir
haben schon gesagt, daß es auch in den anderen dicht be¬
völkerten Stadtteilen unserer jungen Großstadt außer¬
ordentlich lebhaft herging , und selbst dort , wo in anderen
Nächten schon frühe kaum noch das Zuschlägen einer Tür
zu hören ist, konnte man von einigem Lärm reden. Der
alte Brauch hat sich- wieder einmal stärker erwiesen, als
Polizei und weise Ermahnungen solcher Leute, die gerne
haben, wenn sich das Leben ihrer Mitmenschen immerfort
wie an einem Schnürchen a'lwick-elt, und die es sündhaft
finden, wenn einmal ordentlich gepoltert wird . Freilich,
-cs wurde auch verschiedentlich über die Stränge ge¬
schlagen: So berichtet man uns , daß eine Anzahl Rowdies
in der Schwalbachctzstraße jeden «Vorübergehenden an-
rempelten , vom Schutzmann zur Rühe verwiesen, sich die-
se-m widersetzten und nicht eher vernünftig wurden , bis
ein Hauptkrakeeler in Nummer Sicher gebracht wurde.
Im großen und ganzen aber bot di: Silvesternacht das
gewöhnliche Bild derartiger Nächte: man tobte sich aus.
begeisterte sich bei einem guten Trunk und tat, was sonst
noch zur Feier des Jahreswechsels gehört . . . . 6-

weisen. -Die Herren und Damen vom Hofe, ebenso die
hohen Würdenträger und Adeligen hatten ihre besonders
begünstigten Künstler , denen sic die Zeichnung und das
-Drucken ihrer Neujahrskarten austrng-en. Die Blöcke
wurden nach Herstellung einer be-stimmten Anzahl ver¬
nichtet, und so sind- diese Kunstwerke zu -den seltensten
-und kostbarsten Stücken geworden, für die die höchsten
Preise gezahlt werden . Doch gehören sic aber auch in
den satten, tiefen und höchst delikaten Farben -harmonien,
-die eine so reiche und mannigfache Skala -aus-weisen wie
sonst nichts in der -Kunst des japanischen Farvenholz¬
schnittes, in der Verteilung der Buchstaben auf der Seite,
die in Schönschrift artige und bezi-chungsreiche Wortspiele
Mitteilen, in der ganzen genialen Anordnung und geist¬
vollen Erfindung zu den bedeutendsten Schöpfungen, die
die Kunst des Hokusai und seiner Genossen hervorgcbracht
hat. Eine unschätzbare Sammlung vor, über 409 Suri¬
monos hat der bekannte amerikanische Maler C. D.
Weldon z-usammeugcbrachr, rer zusammen mit dem jüngst
gestorbenen Schriftsteller Lescad-io Hearn nach Japan ge¬
gangen -war und dort vor allem armen Leuten solche alte
Neujahrskarten abgekauft hat . Neben dem au japarrischen
Schätzen ja überhaupt unerschöpflichen Museum von
Boston sind Hier die wichtigsten -Beispiele der japanischen
Neujahrskarte in vorzüglichen Exemplaren erhalten.
Nur -unter großen Schwierigkeiten sind manche dieser
Werke in die Weldon-Kollektion -gekommen. Eine dieser
Karten ward in einer Familie als höchstes Heiligtum
verehrt , und alle Versuche Weldons , das Kleinod zu er¬
langen , scheiterten au der Pietät der Besitzer. Doch als
der chin-esisch-javani sche Krieg ansbrach, ward der Haus¬
vater in den Krieg gesandt, und in ihrer Not verkaufte
die -zurückgebliebeneWitwe dem Amerikaner ihren Schatz.
D-er Hauptkünstler -der Surimonos ist Katsushiko Hokusai,
der -große Künstler , der in den ersten Jahren des
19. Jahrhunderts seine herrlichen Neiijahrsdrucke schuf.
Ans seiner -Schule haben vor allem Hokkci, Gakutei und
-Shigenob-u die Spezialität des Neujahrsbildes gepflegt.
Auch Uelsen, ein Enkelschüler UtamaroS, dessen fein¬
sinnige Landschaften berühmt sind, ließ feine zarte Natur-
schwürmereidem Surrmono -zugute kommen. Es sind

Ein bequemer Aufstieg zum Kurhaus-Provisorium.
Wir erhalten unter dieser Rubrik folgende Zuschrift:
Nachdem ich von der letzten Beratung 'der „Kurhaus-

Deputation " betr. des Provisoriums aus Ihrem ge¬
schätzten Blatte Kenntnis genommen, gestatten Sie wir
«wohl einige Zeilen , da ich glaube , das Problem eines
passenden Aufstieges gelöst zu haben. Ganz abgesehen
von den hohen 'Kosten, würden die Aüfzugstüvme mit
-oberirdischem Gang vom ästhetischen Standpunkt aus Zu
verwerfen fein . — Der Esel'betricb mag wohl zur Be¬
steigung des Vesuvs geeignet 'fein, aber für unsere Welt--
kurstadt eignet er sich nicht. — Die Kurhausdiener wer¬
den in der „Saison " wöhl anderes zu tun haben, als den
Leidenden Zu -Helsen: öder soll «ine Dienergar 'de an der
«Sounenbergerstraße auf die Hülfsbedürfttgen warten,
wie etwa die „Hoteldiener" bei Ankunft eines Zuges auf
den Bahnhöfen ? Daß aber etivas anderes geschaffen wer¬
den mutz, ist ja längst festgestellt. Ich halte es nun für
das allerbeste, das bißchen Berg vor dem «Kurhaus an
geeigneter -Stelle auszühöhleu und den Aufzug im
«Innern des Berges an'zübringen . Sehr geeignet ist der
Weg rechts, die Drofchken-Auffahrt : dieselbe geht schon
fast zur Hälfte in den Berg , so«daß nur noch einige Meter
zu tunnelisieren wären . Der Aufzug würde an der rech¬
ten Ecke neben dem Kurhaus -an die Oberfläche kommen,
wo dann nur eine leichte Bedachung 'zu machen märe,
damit die schöne Front des Hauses in keiner Weife ver¬
unziert würde . Der kleine -Tunnel in einer Breite von
8 Meter und 2/50 Meter hoch könnte der inneren Archi¬
tektur des Hauses -würdig angepaßt werden , natürlich
müssen anstatt Stuck gepreßte weiße Plättchen Beiwen-
duu-g finden . Wenige Glühlampen wür 'den den Weg
außer dem Tageslicht genügend beleuchten. Ein AufZug.
eingerichtet für einen Krankenivagen mit BedienüW oder
sechs Personen , würde allen Anforderungen genügen.
Die Kosten, die 20 900 M . nicht übersteigen 'wetzden, foll-
t:n absolut kein Hindernis sein, dieses Projekt auszü-
führen , da fast jedes Hotel einen Aufzug besitzt, nicht zu
reden von den vielen Privathäüsern . Was sich ein sol¬
ches leisten kann, wird sich doch ein Kurhaus einer Welt¬
kurstadt leisten können, und wenn cs sich wirklich nur
um eine „Saison " handeln würde , statt jedenfalls um 4
oder 5 Jahre , bis das neue Kurhaus seiner Bestimmung
übergeben werden kann. R - B . _

— Tägliche Erinnerungen . 2. Januar . 1547: Fiesco
-ertrinkt im Hasen von Genua . 1582. Die Universität
Würzburg wir 'd eröffnet . 1721: Herzog Ferdinand von
Braun -schwisig geb. 1740: Matthias Elaudius , Dichter,
g-eb. Meinseld). 1777: Ehr . Rauch, Bildhauer , geb.
(Arolsen). 1783: I . I . Bodmer , Schriftsteller, f (Zürich).
1801: Lavater , Physivguomikcr, f (Zürich). 1814: Klara
Mundt , pr.  Luise Mühlbach, Schriftstellerin , geh. (Neu-
brandenbur -g). 1880: E. L. Dümmler , Historiker, geb.
(Berlin ). 1831: Niebuhr , Historiker, si (Bonn ). 1885:
E. Langbein, Dichter, f (Berlin ). 1858: I . Kainz , S -chau-
svieler, geb. (Wics-elburg). 1801: König 'Friedrich Wil¬
helm IV . t (Sanssouci ). 1861: W. Bölsche, Schriftsteller,
geb. (Köln).

— Personal-Nachrkhten. Herr Postsckretär H e u ß in Elt¬
ville ist unter Ernennung zum Obcrpostsekretärmit dem 1. April
1905 nach Lanqeubcrg (Rheinlandj versetzt.

— Residenz-Theater . Das liebonSmürdiqeneue Lustspiel von
Ad L'Arronge „über Nacht" mit seinem gemütvollen Humor
acht morgen Dienstag abermals in Szene. Stuf viclsachcs Ver¬
langen findet Mittwoch, den 1. d. M., nachmittags 1 Uhr, noch¬
mals die Kinder- und Schüler-Vorstellung: „Schneewittchenund
die sieden Zwerge", zu halben Preisen statt. Das jüngste Kind
Fuldaschcr Muse: „Maskerade", Schauspiel in 4 Akten, wird
Freitag , den 6. d. M„ zum ersten Male gegeben. Die spannende
Handlung und die vielen epigrammatischenPointen des Dialogs
haben dem neuen Werk sowohl am Hosbnrgtüeatcr in Wien als
auch am Deutschen Theater in Berlin zum Siege verholsen und
ihm einen durchschlagenden Erfolg errungen.

— Zwischen den Jahren . Ein Leser schreibt uns".
Bor kurzem wurde in einem Artikel «des „Tagblatts"
eine «Be'merkung gemacht über den sonderbaren Ausdruck
„-zwischen den Jahren " zur Bezeichnung -der Tage 'zwi¬
schen«dem ersten Weihn-achtst-ag und Neujahr . Diese Be-
z-eich-nung hat ihren guten historischen Grund . Das neue

stets die gleichen Situationen und Ideen , die mit höchster
Finesse in Nuancen und geringen Variationeu sich wie¬
derholen. Hatte Hokusai etwas von realistischer Kraft
und kühner Beobachtung Leu Bildern geliehen, so nahmen
die Epigonen in -archaisierender Stimmung d-i-e alterr
Sujets wieder aut und-umgaben sie mit einer dekadenteu
Grazie . Da schreitet eine Hofdame mit der schlanken
Werzierlichkeit des Iltam-aro und hebt die luxuriös ge¬
schmückten. in prächtigem Schwung fallenden Gewänder,
Jrisblüten -und Päonien sind- sparsam und reizvoll über
das Blatt verstreut , hier neigt sich ein Blütenzweig der
wilden Aprikose, dort wimmeln Fische im Wasser. Und
die eleganten Schnörkel des Gedichts umrahmen das
-Ganze oder geben ihm einen pikanten, qsymetrischen
Abschluß. Man vergißt , daß die Zusammenhänge zwischen
Gedicht und-Bild nur lose sind und dem seitlichen Anlaß
ein wenig gezwungen angepaßt. ^Eine liebliche Anmut
und eine ge-sch-luackv-olle Schönheit steigen aus dickseu
Blättern auf und bilden den herrlichsten Neujahrsgruß,
den man sich denken kann, den einleitenden Akkord für
die froh und heiter dahinflicßeude Melodie des ganzen
Jahres.

Nesiden̂Theater.
Samstag,  den 31. Dezember : „Nimbus ". Drei

lose Akte von Wagh.  Regie : Georg Rücker.
I . „Ganz was anders ". II . „Die Heldin des
T a g e s ". III . „Lehman  n".

Eine Fliegen -Philosophie, mit ödem Gesumme und
sinnloser Bergnüglichkeit vom alten Jahre Abschied zu
nehmen, aber eine löbliche Weisheit , mit behaglich-em
Schmunzeln noch einmal auf d-i-e Torheiten und Un-
gereim-theiten der Kultur , der Gesellschaft, des Lebens zu
blicken. Damit wir dieses Genusses teilhaftig würden,
hat die R-efidenz-Theater -Direktrou drei lose Akte von
Wagh, einem vielversprechenden Literaten , ausgestöbert
und sie uns gut serviert vorgesührt , was ja immer schon
halb gegessen bedeutet. Unsere Gesellschafts-Moral, für
Eingeweihte bekanntlich das Blödsinnigste und- Un-
m-oralisch'ste, was es. gibt, wird im ersten Stückchen:

u
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blicken. Die ganze Idee ist so künstlerisch aufgefaßt und vollendet,
wie sie für den Moment der Aufnahme nicht glücklicher hätte ge¬
wählt werden können. Die vorzügliche Ausführung der Photo¬
graphie dürfte sowohl für Len Fachmann, wie auch für den Laien
von Interesse sein. Wie wir hören, hat sich die Firma „Atelier
HelioS" Musterschutz für das gelungene Bild eintragen lassen.

— Großfener . Am Samstag , den 31. Dezember,
iraHmittags kurz vor 6 Uhr, -wurde hie städtische Berufs-
seuer'wehr zjwetonvl durch den öffentlichen Fen-srnt-ellder
sowie durch Telephon zu einem Großfener EckeR'hein-
unS Wörthstraße , welches für Sie Bewohner leicht ent¬
setzliche Folgen haben konnte, gerufen . Die Wache,
'welche sofort mit -GaKspritze, Löschwagen und M'aschinen-
leiter a'bgerückt war , fand das betreffende Grundstück 'ln

Rauch eingehüllt , und deshalb war für den erstkn
Angenblick Sie eigentliche Lage des Feuerherdes nicht
genau fe'stzustellen; zumal hie noch in Sen ob-eren Eta-gen
befindlichen Bewohner ängstliche Rufe ertönen ließen.
Doch 'Me Feuerwehr 'schaffte bald Rat . Unter Leitung
des städtischen Brandmeisters griff 'dieselbe das Feuer
energisch mit Ser Gasspritze und 6 -Schläuchen von
Hydranten an , Wodurch zunächst ein Wc-iterg reisen auf
andere Räume vermieden wurd -es fernher wurde 'dien
Beiwo'hnern wiederholt zugerufen , das; keine Gefahr -be¬
stehe, sie sollten nur ausharren . 'Gleichzeitig wurde 'dem
schwarzen Qualm , 'der das Treppenhaus in Ser Rhein-
str'atze vollstänidig verräucherte , mit Mühe dadurch 'Abzug
verschafft, Saß die Flürfcn 'ster eingeschlagen wurden.
Wie intensiv Sie Flammen hausten,, ging daraus hervor,
Satz in einem Nebeükeller m  Gasleitung -durchgesch'mv-l'zen
war unS das ausfftrömenSc Gas große Stichflammen
erzeugte, so daß 'die aus dieser Seite vorgehenden Fvüer-
wchrleute vorerst Halt machen und den Haupthahn der
Gasleitung lsch'ließen mußten. Rach- 1% Stunden war
man des Feuers Herr und 'konnte mit der Feststellung
der verbrannten 'Waren und 'Entfernung des 'Wassers
mittelst der Saug - und 'Druckspritze begonnen werden.
Erb rannt sind Borräte von Benzin , Terpentin , Petro¬
leum, Farbe , Ol ufw., sowie sämtliche 'in dem Keller-
raum lagernden Kisten, Körbe und Regale , auch der ganze
Wein- und Kogna'kvorvat ist vernichtet: fuer Schaden ist
somit ein sehr bedeutender. Die Entstehung des Feuers
-ist dem Hausburschen zu verdanken-, der bei -offenem Licht,
trotzdem er eine Sicherhe'itslampe verwenden sollte,
Benzin -abfüllte und , als di,; Explosion erfolgte , den
Hahnen laufen und die Kellertür offen gelassen hatte.
Der Unbesonnen« erlitt starke Brandwunden ) welche- ihm
ein in der Nähe wohnender Arzt verband ; er wurde
später durch d-ie SRnitätswache nach dem Paitl 'in-.'nsiift
verbracht. Die Damp-fsorrtze b-vaüchte nicht in Tätigkeit
zu treten , indem Ser WasserleitnngsS-rnck -an benannter
Stelle 'ein 'sehr starker ist. Eine starke Brandwache blieb,
nachdem die -Wache nach zmoWindiger Arbeit abgerückt
war , noch bis Mitternacht am Platze, liniere städtische
Fenevwehr aber bat sich- wieder einmal dank ihrer vor¬
züglichen Organisation glänzend bewährt.

o. Kcllcrbrarid. Am Sonutagab -end kurz nach 6 Uhr
wurde die FeuerwM -e durch, d-ie ielep-honische Meldung
alarmiert , im Landratsamt, 'Le -ffingsiraß-e IS, sei
ein Kellerbrand ansgebrochcn. Die Wachs rückte ntit dem
komplel-en Löschzug ab, dem nn'mittelbar der Damips-
spritzenlöschtzng folgte. In dem Masch'inenraum der
Dam -pfhei'zlin.g des genannten Hauses lwaven HolMhlen
in Brand geraten . Mittels einer Leitung der Gas'soritze
war das Feuer bald unterdrückt und damit jede Gefahr
beseitigt. Bei den wertvollen Akten und 'Dokumenten,
welck'e das Landratsamt birgt , erschien der 'F-enerwache
mit Recht alle Vorsicht geboten. Es rückte auch der Dauiips-
spritzenzug aus , um gegebenen Falles alle Löschm'ittel zur
Verfügung zu haben. 'Der DamPfspritzen'zug brauch,le-
jedoch nicht in Tätigkeit zu treten.

o. Eisenbas, innnälle. Heute früh -gegen 7 Uhr ist der
Dachdeckerlehrling Wilhelm Er a f f t von Wehen,  der
so unvovsichiig 'mar , auf der Station Hahn-Wehe-n auf
den noch-in der Fahrt befindlichen, von Schimalbach, kom¬
menden Personenzug Nr . 844 -zu springen, dabei zu Fall
gekommen und überfahrvn worden. Der junge Mann
-erlitt Werl-etzungen am rechten Arm und rechten Min , die
so erheblich sind, daß er voraussichtlich für sein ganzes
Leben Verstümmelt sein wird . Er wurde in das hiesige

städtische Krankenhaus gebracht. — Der Personenizug
Nr . 30'4, der von NieSerlahnstein kommt und um 8 Uhr
48 Minuten hier fällig ist, fuhr heute früh auf der Station
Lorch auf einen Güterzug auf . Bei den verminderten
Fahrg 'esHwinSig'Seitsn verlief der Zusam'men'sto-tz sehr
glimpflich,' 'Verletzungen von Personen sind glücklicher»
-weife nicht vorgekomwen und der .Materialschaden soll
auch wicht nennenswert sein. Die Untersuchung des Un¬
falles ist eingeleitet ; wie es heißt, soll die Ursache,darin
'liegen, daß das Einfahrtssignal außer Betrieb -gewesen
'wäre. Der Güterzug soll aus -der genannten -Station von
dem Perffonenz-ug überholt werden . — «Gestern nachmittag
erlitt der 24 Jahre alte EifenbHnarbeiter Heinrich
Henderler  aus Winkel bei Ra-ngierbc'-wWUngen auf
dem 'LuSwiigsbahnhofe hier eine BeckenquetschNng, die
seine Ausnahme in ein Krankenhaus notwendig machte.
Die San itätsMache brachte ihn in das St . Ioisefs-Hospitak.

— Wieder nicht. Der in Wehm Verhaftete ist, wie
jetzt .fest-gestellt, nicht HuS -de,  sondern -ein- ohne Ge¬
werbeschein n-mh erziehen der Kolporteur . Nach Beschrei¬
bung und Photographie hätte der IBerhaftete HuLS-e sein
können, nur der Fleck im Auge bei H. fehlte bei ihm.
-Nach seinen Legitimationspapierm soll der 'Arrestant
'sich bald als Metzger, Schlosser, Monteur und Kolporteur
bezeichnet haben. Auch soll er sich-an den Orten auf-ge-
halten haben, wo Hu'öde vermutet wurde . Wa-sfen, Wert.
Papiere und- Geld führte der Verhaftete nicht bei sich.

— Fernsprechverkehr. -Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist nenerSings zu,gelassen: Kiel (wahrend dev
verbchrsWwache« Tageszeit ). Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dveiminutengespräch beträgt 1 Mark.

— 'Ein gewichtiges Beweisstück. Die - 30 Zentner
schwere -Stanze , mit der die -Falschmünzer in Sachisen-
hau-sen ihr dunkles Handwerk ausübten , würde am iSams-
tag in Frankfurt mit unsäglicher -'Mühe in den S -chwur-
gerichtssaal transportiert . Das ist das schwierigste und
schwerste Beweisstück, das jemals einen Gerichtsfactl
zierte.

—-Bcsitzwechsel. Herr Karl K i r s chn er hier verkaufte sein
Hans Römerberg 8 für 181000 M. an Herrn Gastwirt Karl
Dehn  anS Frankfurt a. M.

— Kleine Notizen. Die Eisbahn anfderVlnmcn»
wiese  in den Kuranlagen ist von heute ab dem Schlittschuh-
verkehr geöffnet. Tageskarten ?-u 50 Pf . und Schülerkarten von
1 Uhr mittags ab gültig zu 28 Pf . sind an der Kasse der Eisbahn
erhältlich. — Morgen Dienstaguachmittag findet an- der Eisbahn
auf dem Eisklub - Sportplatz  Konzert statt. (Laustag 19.,
— Der sicherste Schutz gegen Erwerbslosigkeit ist die Fertigkeit
im Stenographieren und Maschinenschreiben. In London sind
allein 60 000 Personen als Maschinenschreiber beschäftigt, auch in
Deutschland hält bei der stetig zunehmenden Verbreitung dieser
Fertigkeit Nachfrage und Angebot gleichen Schritt. Personen,,
welche in diesen Fächern eine gnte Ausbildung genossen haben,
werden immer gut bezahlte Stellungen finden. In der Steno,
g r a p h i c s chn l e (Lchrstraße 10, beginnen die nenen Kurse
(Stenographie und Maschinenschreiben, Montag, den 9. Januar,
abends 8 Uhr. Anmeldungen werden bei Herrn Lehrer H. Paul,
Hartingstraße 8, sowie bei Beginn des Unterrichts cntgegenge-»
nommen. — In dem Befinden des durch Messerstiche schwer ver¬
letzten Kellners Löscher  ist eine Besserung eingetreten
und die Arzte glauben, ihm das Leben retten zu können.

- -- pnemden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeideten Fremden: 111 Personen.

Iss. Biebrich, 1. Januar . Still und ruhig ist in unserer Stadt
der Silvesterabend  verlaufen . Das neue Jahr wurde,
wie üblich, von den Glocken sämtlicher Kirchen, einschließlich der
neuen Oranier -Gedächtniskirche, feierlich eingeläutet, außerdem
wurden von der Plattform des evangelischen Pfarrhauses einige
Choräle geblasen.

* Lrngcnschwalbach, 31. Dezember. Nach dem in der Generals
Versammlungdes Murvereins  erstatteten Rechenschaftsbericht
ist die Mitgliederzahl auf 104 gewachsen. Für die Fortführung
der Höycnbepflanzung wurden 400 M. für Ausbau eines
Spazierweges 200 M. bewilligt. Die Eisenbahnbehörde soll um
Einlegung eines während der Hauptsaison durchgehendenZuges
am Morgen und Abend auf der Strecke .Wiesbaden-Langen-
schwalbach-Diez gebeten werden. Eine an die Regierung gerichtete
Eingabe erbittet, den neugefaßten Panlinenbrunnen zur Wasser¬
entnahme und als Trinkstätte für die Kurgäste anznlegen und die
bereits gedeckten Brunnen mit einer Namensbeze-ichnung zu ver>
sehen.

* Limburg. 81. Dezember. In der jüngsten Handelskammer-
sitznng gelangte zur Mitteilung , daß für den Somwerfahrplan die
Einlegung eines neuen Schnellzugspaares  Berlin-
Kassel-Gicßen-Koblenz-Trier -Metz mit beschleunigter Fahrzeit in
Aussicht genommen ist. — Das Direktorium der Keramischen

Kette 4.
Jahr wiutzde keineswegs Immer vom 1. Januar an ge¬
rechnet. Fm Mittelalter würde als der Jahresanfang in
Sen Urkunden Ser deutschen Kaiser der 28. 'Wvz-emlber
angesehen. Deshalb wurden später Sie Tage zlwifchen
dem 28. -Dezember und Sem 1. Januar als Sie Tage Zwi¬
schen.-den Jahren , d. h. zwischen Sem Beginn -des -kaiser¬
lichen und des bürgerlichen Jahres als Sie Zelt 'zwischen
den Jahren bezeichnet.

— Verein sü-r Naffanifche Altertumskunde und Geschichis-
sorschnng. Am nächsten Mittwoch, den 4. Januar, wird Herr
Pfarrer Moser  aus Idstein einen Vortrag über die aitchrist-
lichen Katakomben halten. Die Mitglieder, sowie auch Gäste sind
hierzu eingeladen. Der Bortrag findet tm „Grünen Wald",
abends 8 Uhr. statt.

o. Neuer Güterbahnhof. Die Eröffnung des
n e u e n G ü t e r b a h n h 0 f s , Sie gestern erfolgen sollte,
ist 'tot letzter Stunde auf telegraphische Anweisung des
Miln-isters nochmals verschoben  worden . Die Ver¬
anlassung dazu hat eine Eingabe der hiesigen Kauflente
gegeben, welche an den 'Lagerplätzen interessiert sind, den
von der Eilsenbahn zur Ber 'f'ügung gestellten Raum aber
'beVanntlich als unzitreichenS und Sie gestellten Preise als
zu hoch finden . Der Minisier will , wie man hört , einen
Kolmmissar hierher entsenden, um die -dies>b-clz-ü,glichen
Betzhältnisse genau untersuchen zu lass-in . Die Eröffnung
soll ideshalb erst am 1. April c. erfolgen . — Wie wir nach¬
träglich noch erfahren, ist die Eröffnung des Güterbahn-
hdfes n t cht verschoben, sondern derselbe heute in vollem
Untfange dem Verkehr übergebon worden . Während bis¬
her die Benntzuit-g des alten Bahnhofs noch frei stand-,
wird von heute -ab der -ganze Wa-g-enla-d-un>gsv--erkehr -aas
dem neuen Bahnhof abg-kfertigt, sowohl für Ent- wie für
BelaSun -gen. Die Besck>:verSe an den Minister geht von
-'dev Kohlenhändlern aus , Sie von Sen netten Lagerplätzen
und dev Zufuhrstraßen behaupten, d-aß sie noch nicht ge¬
nügend befestigt wären , um ohne große «Sckswiertgke'iten
benutzt -werSetr zu können. Sie möchten noch gerne bis
zum Frühjahre ihre alten Plätze , d-ie sie jetzt räum«
'sollen, behalten. Ob ihrem, in Sen letzten Tagen n-och-
te,leigraphisch aus -gesprochen im 'W-unsche, Ser Mintster
Möge, Sa alle Borstellung-ev -bei der Eilsenba'-hndivÄt'ivn
tot Mainlz keinen Erfolg gehabt, einen Kommissar hieiler
.sen'den- und die Beryältniss-e direkt prüfen lassen, ent¬
sprochen werden -wird, steht ,noch dahin.

— Verkehr Wiesbadcn-Mmttz „ „ h umgekehrt. Nach
dem Bericht des Mainzer Oderbür -g-ermeisters über drg
Stand wichtiger 'G-eme'inSean-relegeiiheiten fuhren auf der
Staatsbähn Ma -inz-lKastellEieSbaiL-en in den sieben
Monaten , Mai bis Novintbler, in der -Richtung Maintz-
(Ka-stcl)--Wies 'b-aSen 1908: 241 969 Personen , 1904: 329 975
Personen : Bebkehrsztlnahin-.' : 88 006 'Personen öder 36,4
Prozents in der Richtmvg WH'esbaden-'Nkainz-iKa'stel) 1903:
207 888, 1904: 297 388 Personell - Berkehrsznltahme:
6-9 600 Personen öder 48 Prozent . In beiden Faihrtrich--
tnngen beförderte 'die Staatsva 'hn demnach in d-,m genann¬
ten wenn. Monaten des Wahres 1908: 449 827 Personen.
In demselben Zeitraum des Jahres 1804 beförderten:
Me StaatsbWn über die Kaiscrbritcke 4-82 88.1 Personen,
die StaiWb -ahn über Käsiel 144 462 Personen , Sie elek-
tris-che Bahn der „'S -üdSenüschen Eifen-bahw-GeseMchaft"
229 48'6 Personen , zusammen 866 818 Personen . VerkehrS-
tzunahwe somit 406 901 Personen oder 90 Prozent.

c>. Schwurgericht. Für das Jahr 1906 sinS wiöder
vier S chw u r ge r i ch ist  a g u n g e n vo rgesehen, die
am 6 März , 19. Juni , 26. September und 4. De'zemb-er
bêg'in-n-en sollen.

— Katsermanover . Wie Frankfurter Blätter ans.
g-uter Quelle erfahren , bestätigt cs sich, daß 1906 Sas
Frankfurter Armeekorps gegen das achte im Kaiser- -
manüver steht. Die K a i s e r p a r ade ist 'wa-hrschein-
!lich in WiesbaSen ; das Manöver -selbst voraus -sicht-
lich in -Rheinhessen.

— Eine originelle Nenjahrsreklame tzai Las photographische
Atelier „H 0 l i 0 S" in Biebrich in der Rathansstraße dortselbst
ausgestellt. Es handelt sich hierbei um die fast lebensgroße
Photographie eines hübschen, vierjährigen Mädchens, welches im
Negligä auf einem Tisch sitzt und -im linken Arm eine Sektflasche
der Firma Burgeff n. Kvmp. in Hvchheim hält , an deren Hals
es seinen Kopf zärtlich anlchnt, während die Rechte einen ge¬
füllten überschäumenden Champagnerkeich hochhält, auf dessen
Inhalt die schelmischen Augen der Kleinen verlangend cmpor-

„Ganz was anders " esiWrechend verhöhnt . Ein znr'tick-
gewies-ener SHnbia -k st in Krasinski, Gast eines .-deutschen
'gräflichen Hauses in Venedig, entdeckt, -daß ein anderer
Gafft, nämiltch jene Baronin , welche ihn zurückwies, sich
nachts heimlich' d!iirch>machtc, wm mit einem- Gondolieri
zn techielm-ech-teln . Er verrät aus Rache das Abenteuer.
Die gastfreundlicheGräfin , -eine Engländerin — Fräulein
Frey  spielte sie sehr drastisch-und -doch fein —, findet es
so shocking, Laß sie die Baronin am liebsten gleich an die
Lust setzen-möchte, aber der -weltkluge Herr von Ns-enwald
rettet die hübsche S -ü-nderin , indem er den cntpörten
-Leuten vo-rschwffndelt, -der G-ortdolieri sei der lebens¬
lustige König von Thessalon-ien gewesen, dessen Ankunft die
Blätter meldeten. Und im HanS-umdrehen ist die Baronin
rehabilitiert . D-ie Geliebte eines liederlichen Königs zu
sein, -welche-Ehre ! aber die Geliebte eines schönen Mannes ;
aus dem Volke, li done ! Der Nimbus , der Nimbus ! "
Fräulein Frey , -die Gräfin , wandelt sich nun im zweiten
Stück zu einer den Direktor , das Publikum 'und das
Theater tyra-nnisterentden Bühnenprinzessin um. - Ihr -
Ruhm ist groß, -ihre Zugkraft unerhört , denn die Faiua
berichltete, d-aß sie einst ihren Geliebten getötet und da¬
für mehrere Jahre ton Gefängnis geschntachtet habe.
Kann es wvhl eine interessantere „Attraktion " für eine
Büh-ne 'geben? Doch-der Verräter schläft und schlürnimert-
nicht. Eitt boshafter R-ezens-ettt 'nacht kund, daß an der
Geschichte feilt w'ahres Wort sei, Saß alles nur -erfnnheit, '
Um Reklame zu machen. .So -wird denn -die Gefeierte i
aus -gepfiffen, aber sie verläßt Sen Schauplatz -der Be- -
gebenheiten mit dem höhnenden Bekenntnis , daß sie ja
von ihren Zinsen leben könne und das Spielen in dem
Affenka'ste.n nicht nötig habe. Tröstlich, >daß die Dninm-
heit -und SensationsVust der Menge und der Anbeter ihr
diesen Trumpf lassen wußten , wenn auch- der Nimbus
zum Teufel . 'Das dritte Stückchen: „Lehin-ann ", zeigt,
wie bei der -Reise großer Herren Stimmung gemacht,
-wie der HnrrapatriotWmus präpariert wird . Aber frech
-und praktisch durchbricht einer , der -den Rummel kennt,
-den künstlichen Kordon, den blöder Respekt -der Menge
..und die Anmaßung der Gewaltigen selbst trat den reifen¬

den Minister gezogen. Lehmann, der ZigarvenreisenSe,
nötigt der eiteln , besternten Null , trotz ihrer Entrüstung,
tausend Stinkatores auf iun'd spottet der Drohnug , daß
man ihn verhaften lassen wolle. Nein, nein , das wffrS
wan. hübsch bleiben lassen, denn ein Minister wird sich
doch nicht frei-willig, svnSern höchstens nnsreiwillig
lächerlich machen. Lehmann verläßt -als Sieger - das
Schlachtfeld mit alle dem Anstand, de-m flotten Än-stand-e,
den Herr Hetebrligge  unter Umständen zu entfalten

-versteht. Alle diese Dinge wurden mit viel Witz, tot guter
,Karikatnrench-nrakte ristik, Hin nn-d wieder wohl a-ttch -mit
--etwas, zit breitem .Behagen von dem Dichter vorgebracht.
Ein hübsches, ein zeilgemäß-cs Talent , das -sich- offenbar
bei .'den Franzosen gebildet hat. Unsere Bühnen -kräfie
untersi-ützen den Autor stufs beste. Wenn wir sagen,
daß außer Sen schon Genannten Sie Damen -B l a n S-e n,
K v a -tt f e , -A r n b i und- die Herren R ü cker , Kien --
sch-e rf und Hager  mittaten und- daß in kleineren
Rollen auch recht Ansprechendes geleKet wurde , so weiß
iy'ain, Haß der darstellerische Teil nichts zu wünsch-en übrig
ließ. So werden denn diese lustigen, satirischen Histo-

.rien vom falschen Nimbus wohl fröhlich ins neue Jahr

.htn-überspazieren, wie .die. Macht des. falschen Nimbus
ffelber. Nett ist cs übrigens auch,, bei-'der Jahreswende
einen Blick in die Ankunft -zu tun . Dieser wurde ' uns
zuteil , indem,uns ein.Prospekt-im erneu Akt die Seestadt
Venedig vorsührte , wie -sie vielleicht im Jahre 3000 ans-

,sieht. Na , die Architektursttlc wechseln, -aber. ' wenn
-E-Hidder,'der ewig innge, nach 600Jahren wieder Sesfelbe-n
Weges gefahren kommt, eines wird er -auch- dann noch
wi-ederfind-en, die Macht des „Nimbus " und die Wahrheit
des .Wortes : Mundus vnlt deeipi . Sch . v. B.

Äus Ännli und Feden.
* Freiheit in der Schule. Einen interessanten Bei¬

trag zur Kenn-zcichnun-g der Kulturentwicktung, in der
wir Deutschen uns vermeintlich-befinden, hat die jüngste
Sitzung Ser Berliner Gymnasial-iLeHrersefeUsch-aft ge¬

bracht, in der Professor Dr . Paul SHwartz einen Vortrag
über „'die Behandlung der Ze-itgesch-ichte in Wn höheren
Schulen Preußens von 1789 bis 1806" Hielt. Der Bor-
tragend-e hat im -geheimen Staatsarchiv die älteMn Abi-
tnvientenarbeiten , von der Einführung des 'Examens
(1789) an bis 1806, a-us.aefutvd."n. Unter ihnen ist eine be-,
trachtliche Anzahl solcher, die sich mit den gleichzeitigen
geschichtlichen Ereignissen und H-ervorragenden Perfön-
lichikeite» « fassen. Trotz Wöllners MM Meben W
höheren Schulen dem Geist der Ausklärun-g getreu . Das
Papsttum wurde im -Geschichtsunterricht als - eine über¬
wundene Macht dar-gestelltj doch- war von einem Hatz
gegen die Katholik-en nichts z-u spüren. Die 'Vorgänge
der französisch:» Revolution wurden mit Beifall verfolgt,
und wenn auch die jakobinischen Aus-sch-reitu -ng-en Abscheu
erweckten, so wandte sich doch später die Neigung Sen
-Franzosen wieder zu. Un-gescheut wurde Sie Frage er¬
örtert , o-b die monarchische oder die dömo-krattsche B :r-
sassun'g vorzu-ziehen sei, und nicht 'selten wubde der ö-e'mo-
krat'ischen der Preis zucrMnnt . Wenn anfangs die Teil-
nahme der Schule dem Staate zngewandt war , dessen Ver¬
fassung der demokratischen am nächsten kam, En-gland, so
verwandelte sich später die Z-une'igun-g tot einen glühenden
Haß gegen das herrsch- und habsüchtige JUsotowlk, der
gerade 1806 seinen Höhepunkt erreichte. Un-geteilte Bc-
'wunSerun-g zollte Sie Schule dem General Bouaparte,
wenn sie auch seinen Ehrgeiz tadelte, .'der ihn schließlich
.auf den Kaiser thron trieb . Seit 1796 entiv'ickelte sich ein
starkes preußisches Selbstgefühl, das von der Unbesiegbar,
keit des Heeres d-urchMungen war . — An den Vortrag
des Professors SHwartz schloß sich-, nach dem Ä . T.".
e-ine sehr lebhafte Ansspr-ach-e. Man war sich darüber
einig- daß die Abiturientenarbeiten vor hundert Jahren
die heutigen sowohl inhaltlich -als stilistisch- üb-erträfen,
und daß den Lehrern müd Sch-ülern jener Zeit ein be-
neid-e-ns>wertes Maß von -Ged-ankensrei-heit zu-gedilligt
MB öde. Ein herberes Urteil , als in dem Inhalt dieses
Vortrages und der ihm angeschlosien-en einmütigen
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Fachschule  hat Las Stipendium der Kammer für das Winter¬
halbjahr 1904/05 im Betrage von 50 M. einem Schüler aus dem
Dillkreisc überwiesen.

w. Homburg v. d. H., 1. Januar . Ein falsches Zwei¬
mark  stn ek wurde gestern vormittag an der Schlachthofkasse
angehalten, womit ein auswärtiger Metzger bezahlen wollte. Das
Falschstück trägt als Prägung das Bildnis Ludwig II .. König
von Bayern, die Jahreszahl 1880, MünzzeichenD . Die Prägung
ist am Bildnis wie am Reif der Reichskrone fehlerhaft. — Die
Gesamtbesucherzahl  des Bades betrug im abgclaufenen
Jahre 13 222 gegen 12 449 im Borjahre . Von diesen waren
60 Proz . Deutsche gegen 62 Proz . im Vorjahre.

* Mainz, 1. Januar . Rhein  p e g e l:  03 ein gegen 03 ein
am gestrigen Vormittag.

Kieme Chronik.
Mord . In Koblenz erdolchte ein Zuhälter , der ver¬

haftet werden sollte, einen Schutzmann. Nachdem er im
Fliehen noch eine« zweiten Schutzmann bedroht hatte,
wurde er ergriffen und nach heftiger Gegenwehr nber-
sMltigt.

Die Silvestcrfeier ln Berlin ist ohne größere
Störungen ‘&er Ordnung verlaufen , wenn auch in der
Friedrichsradt der übliche Lärm herrschte.

Den eigenen Namen vergessen. Der Gewerbe-
infpektor Alfred Dhyll aus Reichenberg, der seit No¬
vember 1903 spurlos verschwunden war und nicht auf-
gesunden werden konnte, ist in einer Biudapester Heil¬
anstalt gefunden worden . Thyll hatte seinen Nam-rn ver¬
gessen und so konnte erst nach fast anderthalbjähriger
Nachforschung seine Identität festgestellt' werden.

Das « tanwerk der Saale -Talsperre , zu der die Ver-
!nessungsarteiten bereits fest-gestellt sind, wird 50 Mil¬
lionen Kubikmeter Wasser fassen. Die -Staumauer wird
50 Meter hoch.

Schiffsunglück. Der Hoch-soefischereidampfer „M.
Rathmann und Sohn " traf in der Nähe von Helgoland
das mit einer Ladung Ölkuchen von Harburg nach- Eng¬
land besn-miMie Küstenfahrzeug „N-eptnn". Kapitän
Brinkemann , aus Ostfriesland - ohne Mannschaft an und
brachte das Fahrzeug nach- Altona,' anscheinend imr die
Besatzung über Bord gespült und- erti -nnken.

Fischfang. Bor einigen Tagen ist ein großer deutscher
Dampfer mit einer Fischboute von 800 Zentnern -aus den
marokkanischen Genväffern zur-ückgekehrt. -Die Ausbeute
bestand hauptsächlich in Adlerlachs, Se -ekarpfen und Blau-
barsch.

Nom Netter.
hd . Berlin , 81. Dezember. Der seit heute nacht

herrschende starke Schwsestnrm hat in Berlin und Um¬
gegend mancherlei 'Verheerungen angerichtet. Ziisgel-
steine und -Schieferplatte» wurden von den Häusern ge¬
rissen, Firmenschilder hernntevg .iworfen und eine große
Muzahl Fensterscheibenzertrümmert . Auch im Tier -aarten
und in den Waldungen hat der Sturm großen -Schaden
augerichtei, zahlreiche Aste und Zweige wurden von den
Bäumen gerissen, Stämme entwurzelt usm. -Heute mittag
setzte ein lang andauernder -Schneefall ein, -der Straßen
und Dächer mit einer dauerhaften weißen Decke -über¬
zog und wiederum neue Berkehrs -stürungen über Berlin
brachte. Der Straßenbahurerkehr war heute -morgen
teilweise unterbrochen. — Auf dem -Ranglerbah -n-hof in
Nieiderschönweide trieb der Orkan gegen 10s/g>U^r aeiiern
abend vier Kesselwagen gegen einen abfahre-nden. Güter-
zug. Me Lbkomotive und ein -G-üterivaaen , sowie Bpri.
-Kesselwagen-wirrden demoliert . «Der Lokomotivführer
rettete sich durch- Mbfpringen, dagegen erlitt der Heizer
lebensgefährlicheMerletznngen.

hd . Kiel, 81. Dezember . -In d-er vergangenen nacht
ist ein orkanartiger N-ordo-ststurm eingetreten . Das
Wasser der -Ostsee steigt rapide . Die unteren Stadtteile
sind vom Wasser überfchWe-mmt, viele Wohnungen von
ihm gefüllt. Die Holstenstratz-e, die Hauvtv-erkehrsstr-aße,
-steht streckenweise unter Wasser, der Straßenbähnver -ke-hr
-stockt. Der durch den Orkan a-ugerich-tete S -ch-aiden ist -er¬
heblich.

hd . Travemünde , 31. Dezember. -Seit nachts ist
große Sturmflut eiugetreten . Die S -ee steht 2y2 Meter

Meinungsäußerung von Fachleuten liegt, kann Wer das
Maß von Freiheit in der deutschen Schule der 'Gegenwart
schwerlich gefällt werden.

* Verschiedene Mitteilungen . Der „Historische
Kalender " des „Vorwärts"  ist soeben in ge¬
diegener Ausstattung erschienen. Er zählt mehr Gedenk¬
tage auf als feine Vorgänger / das kommt daher, daß er
-diesmal auch allgemeine -G-ed-enktage anszä-hlt . Auch-sonst
ist er maßvoller gehalten . Herr Dr . Mehring würde
sagen: -er ist nicht mehr aus-schlietzlich von „ästhetischen
-Botokuden" verfaßt.

-Die Herbstausstellung -der Wiener Sezession
ist am 30. -Dezember -geschlossen-worden. Auf derselben
.wurden 58 Kunstwerke verkauft. Dtttte Januar eröffnet
-die -Sezession eine Internationale Plastik-
a u s st-e l l u n g.

Die Halbmonatsschrift „Au s f re m de n Zu n g -e n"
erscheint von N-eusahr ab im- Verlag von D-emker,
-Berlin W . Die Redaktion hat Richard- Schott über¬
nommen.

Zur Erlangung eines künstlerischen Pla¬
kat -e s für -die Große Berliner Kunstausstellung 1905 sind
drei Preise von 600, 500 und- 300 M . ansgesetzt worden.
Ablieferung iternrin : l . Februar 1905. Alles Nähere
durch das Bureau -der Kunstansstellung: Berlin KW . 40.

Ein i!nies O b--fe-r va Lori -um  wird aus dem
-Mount Wilson (Kalifornien ), 6000 Fuß -über dem
Meeresspiegel, gebaut.

B » m Mcherktttch.
* „D i e moderne Frauenbewegung ." Von

Dr . Käthe Tchirmacher  in Paris . („Aus Natur und
Geisteswclt." Sammlung wiffenschastUK-gemeirwerstSn-Ncher
Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens.) 67. Bändchen.
«Verlag von B. » . Teubner in Leipzig.) )VI . und 180 S .) 8.
Geb. 1 Al. 25 Pf. Das Buch fastt die Hauptlinien und Hanpttat-
fachen der modernen Frauenbewegung zusammen und stellt auS
allen Ländern ein Material zusammen, das bisher überall -zer-
strent und schwer zugänglich war . Die Bestrebungen der modernen
Frau auf den Gebieten der Bildung, der Arbeit, der Sittlichkeit
und Politik werden «ingehenö. Weist &ug persönlicher Kenntnis

über normal und steigt noch immer . Di-e Strasidpro -me-
na-ü-en und die Hauptstraßen sind -Mit Wasser Abellfkutet.
Di -e -Soeb-ade-an-stalt wurde tei-lweise zertrümmert . Auch
benachbarte Seebäder haben sehr gelitten. Der Ba-hrtver-
ke-hr -mit Lübeck ist nnteistirochen. D-er S -Hienen-str-ang
steht unter Wasser.

hd . Lübeck, 81. Dezember . Ein gewaltiger Nord-o>st-
sturm brachte Hochwasser. -Die tiefer gelegenen Straßen
sinb Äberskutet. -Zugleich ist starke Kälte eingetreten.

iid . Stralsirnd , 31. Dezember. Hier wütet ein schiwe-
r-er Nordoft-lSch-neesturm. Dler Hafen steht unter W-asser.
Der -Tr -aj-üklver-kehr mit Rügen -ist unterbrochen. In der
Städt Barth ist schweres Hochwasser eingetreten . Dampfer
und Schlisse stehen -auf dem Bollwerk. Man fürchtet, -daß
aus -der -Halbinsel Zingst die Dämme zusammengeb rv Hen
sind. (B . T .)

hd . Danzig , 81. Dezentster. N-achld-em bis gestern noch
T-han-wetter geherrscht, ist seit der Nacht starker Schnee-
sturm mit erheblicher Kälte eingetreten . Der Sturm hat
-an verschiedenen Stellen Schaden an gerichtet. Der Be¬
trieb der elektrischen -Straßenbahn ist teilweise gestört.
-Sämtliche Bahnverbindungen sind unterbrochen Der
morgens fällige Berliner Schnellzug steckt bei Dirffchian
fest, der morgens abgegangene pom-m-ersche Schnellzug liegt
bei Oliva fest. (B . T .)

hd . Dresden . 31. Dezember. In Sachsen herrscht
starker S -chneesturm. Der Verkehr wird nur Mühevoll
aufrecht erhalten . Z'ugv-erfpätnngcn werden gemeldet.
- ...— I — . .  . ..

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Paris , 2. Januar . Infolge -des Todes des Kardinals
Langenieux beträgt die Zahl der gegenwärti-g -in Frank¬
reich erledigten Erzbischof- und Bischofssitze 10. .Der
„Gcmlois" glaubt , daß diese jedenfalls erst nach der
D-urchfüb-rung d-er Trennung von Kirche und Staat
wieder besetzt-werden.

Poris . 2. Jannar . Der Spezialkorrcspondent des „Matin"
berichtet ans Tanger,  man dürfe nicht glauben, daß bereits
alle Schwierigkeiten überwunden seien. Frankreich müsse seine
oanze, energische Haltung auch weiterhin beobachten, da es durch
das geringste Nachlassen nur die errungenen Vorteile verlieren
würde. Es sei sogar möglich, daß sich Frankreich mit der bis¬
herigen Situation nicht begnügen und vor der Abreise deS' span-,
zösischen, Gesandten in Tanger , S a i n t - R en e -Tailländier,
nach Fez.weitere Forderungen stellen werde.

Reims . 1. Januar . Kardinal Langen  i n s ist heute nach¬
mittag gestorben.

London, 2. Januar . Die „Morning Post" meldet mt8.
Washington:  Das Schatzamt schließt für das vergangene
Jaür mit einem Defizit oni 22 000 080 Dollar ab. Es ist wenig
Hoffnung vorhanden, dasselbe während dieses Jahres zu ver¬
ringern . Die Aussicht auf eine weitere Vergrößerung des Defi¬
zits ist so drobcnd, daß der Kongreß ernstlich die Rätlichkeit in
Erwägung zieht, dieses Jahr keine Neukonstruktion für die
Marine in den Etat aufznnehmen.

London, .2. Januar . „Daily Mai!" meldet aus New N o r k :
Das Kongreßmitglied Senator John Mitchell und das Mitglied
des Repräsentantenhauses, Binger Herinan, die von dem Schmur¬
aericht in Oregon- angeklagt waren, werden nun abgenrteilt wer¬
den, weil sie gemeinsam die Regierung um Tausende von Acres
Land in Oregon betrogen hätten. Die Angelegenheit hat ein all¬
gemeines Aussehen erregt. Mitchell ist einer der führenden
Senatoren und der Schwiegervater des Herzogs von Roche-
fuuganld.

Nein, 1. Januar . Heute wurde die Seligsprechungder Kapu¬
ziner Rgaiange und Eassian. die in Abessynicn den Märtyrertod
erlitten haben, verkündet. Nachmittags begab sich der Papst nach
der . reich geschmückten- erleuchteten Peterskirche, um den beiden
Seliggesprochenendie Verehrung zu erweisen. Der Fcherlichkeit-
wohnten etwa 20 Kardinale und andere Hobe Würdenträger , so¬
wie zahlreiche Andächtige bei. Nach derselben begab sich der
Papst in seine Gemächer zurück.

New Uork, 1. Januar . Kapitän Kamps  vom Schnelldampfer
„Deutschland" der Hamburg-Amerika-Linie wurde anläßlich
setiier 180. Ozeanrundreise vielfach ausaczeichnct. Aahlretchc
Freunde hatten im „Astor-Hotel" ein Festmahl veranstaltet und
ihm dabei eine Bronzeuhr überreicht, die mit den verlchlungenen
deutschen und amerikanischen Flaggen . 2 Matrosen am Steuerrad
und der Hansflagge der Hamburg-Amerika-Linie verziert war.
Beim neulichen Empfang beim Präsidenten Roosevelt gratulierte
ihm dieser herzlich-st und äußerte sich in schmeichelhaften Aus¬
drücken über den Ruf Kapitän Kämpfs als Seemann und Über
die „Deutschland".

heraus , ..geschildert. Auch das Frauenlebcn in Ländern nicht¬
europäischer Kultur wird in einem Überblick dargestellt. Die
sachliche Darstellung wird vielfach wirksam unterstützt durch wert¬
volle statistische Zusammenstellungen, zur Velebung tragen viele
cingestreute charakteristische Anekdoten bei. Das Buch füllt wirk¬
lich eine Lücke in unserer modernen Frauenliteratur aus , in
knappster Form gibt cs eine wohlgelungenc, znverläffige Über¬
sicht. — In gleichem Verlage erschien: „D ie böhere
M ä d chc n s chu l e." Von Marie Martin,  Kömgl . Seminar-
oüerlchrerin . („Aus Natur und Geistcswelt.") 68 Bändchen.
IVI und 130 S .j 8. Geb. 1 M. 28 Pf. Das Büchlein soll bet
dem hohen Interesse, das für FranenbildnngSfragen in der
Gegenwart erwacht ist, den Wünschen all derer entgegenkommen,
die ohne umfassend̂ Studien sachlich informiert werden wollen.
Denn die Knlturaufgabe der Mädchcnbildung kann nur bann
einer befriedigenden Lösung näherkommen, wenn die vorher¬
gehende Entwicklung gründlich übersehen und wenn der Vlick
nicht durch so unendlich viele, zum Teil tendenziöse Unklarheiten
getrübt wird. Taö kleine Buch bietet in knappster Form eine
Darstellung der historischen Entwicklung, der heutigen Gestalt
und der Zuknnftsaufgaben der höheren Mädchenschule. Möge cs
zu einer sachlichen und vorurteilsfreien Behandlung der ein¬
schlägigen Fragen in weiteren Kreisen beitragen.

* „Diätetisches Kochbuch ." Von Dr. O.  Dorn,
b l ü t h. 2. Auflage. Elegant geb. 6 M. 40 Pf . (A. Stübers
Verlag IC. Kaüitzsch), Würz-burg.) Die Diätetik bildet nicht nur
bei vielerlei Krankheiten das ausschlaggebendeHeilmittel, son¬
dern auch einen wertvollen Schutz des Gesunden vor Erkrankung.
Deshalb ist cs dankbar zu begrüßen, daß der bekannte Verfasser
in diesem Buche die Ergebnisse moderner Forschungen auf dem
Gebiete der Ernährungslehre auf außerordentlich glückliche Weife
der Praxis erschlossen hat. In anregend und interessant gc-
schricbenen Abhandlungen erhält der Leser Ansschluß über Zn-
sammensetzung, Verdaulichkeit und Nährwert unserer Nahrungs-
und Gennßmittel und findet neben 310 Kochrezepten und böSpeise-
zetteln vor allem wichtige, klare Vorschriften für die Ernährung
bei bestimmten Krankheitsformen (Fieber-, Magen-, Darm-,
Leber-, Herz-, Harn-Krankheiten, Zuckerkrankheitj Gicht, Fett¬
sucht usw.1. ferner genaue Vorschriften für llberernährung,
Unterernährung . Ernährung des gesunden und kranken Säug¬
lings , der Müter usw. Das Buch wird eine segensreiche Wirkungausnbeii. -

- » ;,® a g E n d z'i.e I d e r F wirn e n b e w e g u n g", Rede,
gehalten auf" dem Internationalen Frauenkongreß zu. Berlin.
Boir Helene Lauge. (Berlin . 1804. W. Mveser.) 40 Pf. Die
Broschüre enthält Las Programm der Frauenbewegung in
knappster Form und zugleich in einheitlicher Zusammenfassung zu
einer einfachen und konsequenten Gedankemeihe

New Uork, 2. Januar. Die Regierung läßt zwei neue
Unterseeboote  Herstellen von 81 bezw. 108 Fuß Länge,
deren Konstruktion und Ausrüstung Geheimnis sind-

D e p e s chc n b n r e a ii Herold.

Wie», 2. Januar . Die tatsächlichen Vorgänge
i n N u s s i s ch- P o l e n sind viel schlimmer als bisher
geinelidet wurde. Die österreichische Regierung scheint
sehr beunruhigende Berichte erhalten zu haben, welche
einen allgemeinen Ansstand der polnischen Bevölkerung
befürchten lassen. . In Kalisch fanden, von Mittwoch bis
Freitag Stvatzenkämpfe statt, wobei die rnssisch-orthodvxe
Kirche und -mehrere angrenzende Straßen völlig zerstört
wurden . In Kielee und Kansk verband sich die Bevölke¬
rung mit den Resevvisten, welche unter keiner Bedingung
in die Militärzüge einsteigen wollten. Die Behörden
waren gegenüber den Revoltierenden meh-rerc Tage
machtlos. (Zeit am Montag .)
^ Budapest, 2. Januar . Die Ilnversühnlichkeituild
Schärfe der politischen Neusahrsreden zeigt, wie groß
überall die Aufregung ist. Tisza griff in d>er heftigsten
persönlichen Weise die Grafen Andrassy und Apponyi an
und erklärte, daß er nun auf einer noch schärferen Haus,
ordnnng bestehe, wahrend die Opposition -dabei beharrt,
daß der König durch -die Auflösung des Hauses im
Ex lex -Zuftande seine gesetzlichen Rechte überschreite.

Lodz, 2. Januar . Zwischen Lodz und Ko-luschki wür¬
ben die Telegraphenleitungen zerstört. Aus der Warschau-
Ka-lischer Bahn -würde eine zweite Brücke in -die Luft zu
sprengen versucht. . Bei den erneuten .Demonstrationen in
Lodz wurden vier .Personen erschossen. (Welt am Montag .)

Petersburg , 2. Januar . Der Kanzleidirektor des
Ministerkomitees, Baron No-lde, äußerte sich über die
Nusführung des letzten Zaren -Manifestes dahin , daß der
Präsident des Ministerkomitees v. Witte mit aller
Energie Material sammle, um so schnell wie möglich, den
Willen des Zaren zu Vollstrecken. Man glaubt , daß nach
etw-a 8 Wochen das Resultat der Beratun -gen d-em Zaren
wird unterbreitet werden können.

cvd. Berlin , 2. Januar . D-as „B. T." meldet aus K a t t o »
witz : Der russische Revolutionär Ncßko wollte über die öster-
reichische Grenze bei Brodn . nach Rußland Massenbroschüren
schmuggeln, andere Schmuggler verrieten ihn : als die Gendarmen
ihn festnehmen wollten, erschoß er einige Russen und entfloh.

rvb. Lübeck. 1. Januar . Eine vierzigjährige Haushälterin
begoß in einem Anfalle von Schwermut ihre Kleider mit
einem Brennstoff und setzte sie in Brand.  Die
Feuerwehr fand nur noch eine verkohlte Leiche.

hd . dtrco, 2. Januar . Der hiosige Kurartzt, kaiser-
licbe Rat Dr . Göhrke, ist in der Silvesternacht vor seiner
Villa von dem- Ökonomen Rohde aus Oldenburg , einem
Illkoholiker, ohne jeden Anlaß überfallen
un-d durch 9 Messerstiche schwer verletzt worden. Rohde
erschoß sich dann hierauf im Kurpark.

hd . Stettin , 2. Januar . Zwischen Schlawc und Pollnow wurde
ein zweispänniger Wagen vom Zuge überfahren.  Der
Kutscher, Bauerhofbesitzer Kurth Wusterwitz, Vater von 8 Kindern,
wurde zermalmt.

Iw. Grottka«, 2. Januar . Bei einem auf dem Gute Geiten¬
dorf ansgebrochenen Stnbenbraude erstickten LretKinder
eines Knechtes.

bck. Paris . 2. Januar . 5 Säcke , die Gold,  Silber und
Papier im Werte von mehreren hunderttausend Frank enthielten,
wurden ans einem Postzuge zwischen Clermont und Nimes ge»raub  t.

hd . Paris , 2. Januar . In einer Menagerie  spielte sich
während der Vorstellung eine entsetzliche aufregende Szene ab.
Ein Löwenbändigerwurde von.einer wütenden B .e ft t e ange¬
fallen.  Er kam unter das wild erregte Tier zu liegen, deffen
Pranken sich iid in den Leib des Unglücklichen einbohrtcn.

wb. Grenoble, 2. Januar . In der Nähe von Livet wurde die
elektrische Leitung, die Grenoble mit Licht versorgt, gestern durch
eine Lawine  unterbrochen . Die -Stadt blieb bis 11 Uhr
30 Min . nachts in Finsternis gehüllt.

KolksrvirtschaMiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 2. Januar , mittags 12*/» Uhr. Kredit-
Aktien 212.70, Diskonto-Kommandit 194.10, Staatsbahn 139.20,
Lombarden 17.40, Gclsenkirchener 224.80 ex. Dtv., Harpener
214.80, Baltimore 105.78. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 2. Januar . Österreichische Kredit-Aktien
676, Staatsbahn -Aktien 683.70, Lombarden 88.80. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnlc zu Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für Diens¬
tag,  den 8. Januar 1905:

Nur schwachwindig, vorwiegend heiter, Temperatur wenig
verändert, vereinzelt gan-z geringer Schnee.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen -werden.

9
»-st

►j?
So

Geschäftliches.
Die Kinder gedeihen ST Hervorragend
vorzüglich cisdei bewährl 1 bei -
& leiden nichi ,^w -\ % ¥ ^-f  BrechdurchFali,

an äÜ
Verdnuungs-iSS ^ p5 :'''i .':• ' Diarrhoe
sf 'orung . «te . .

Anerkiuiiit billig und in jeder Preislage
tadellos sind die Krillen — Pincenez  —

OperiiffUiser —Ferngläser — Lupen — Thermometer
— Barometer — Compasse — Reisszeuge etc.  des

Optischen Instituts von R. Petitpierre,
akademisch gebildeter Fachmann, -HW 3932

5 Häfnergasse . Wiesbaden, Häfnergasse 5,
■. - ■ 11,1 1 1 JJÜL2LÜ .. ■JL-JLÜSlg- U!'■HgJ.W !HUl1- ■mgyjJMBLUat

Die Al»e«d-A«ssade wtnfop 12 Krite».
Leitung: W. S chu l t e vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gschen Hos-Buchdruckerei in Wicsbade».



Seite 6. Montag , A« Januar 1908. Mieslmderrer Tagldatt» Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Uo. 58.

Hisrsfoerictif des Wiesbadener Taglsiaits i 31.v°-»r.m.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling --- Jt  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; 1 österr . fl . i. G. ^ 2 ; 1 fl. 6. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0.85; 1 kl. Kol!. — Ji  1 .70 ; 1 skand . Krone — Jt  1 .25; 1 alter Gold -Rubel — Jt  3 .20?
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ----- J6  2 .16; l  Peso = Ji  4 ; 1 Dollar ----- Ji  4J2Ü; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 ----- Ji  1 .50; 100 fl. österr . Koav .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . — l &e ich aban k - Di sh <»n t o  r*

Zf.
31/i
31/?.
3. .
Al/2
3Va
3. .
4. .
3V2
3V2
4. .
31/2
3. .
3V2
31/2
3. .
4. .
4. .
3V2
3. .
3. .
4. .
3V2
3V2
3. .
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4. . 4. . B. f. ind . U. Jt 90 .50
7»/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 165 .50
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6. . 7. . Dresdener Bank » 158 .40
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. * 207.
71/2 71/2 157.
»V- 51/2 Mitteid . C . B. . 130.
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »

117 .504. . 4*/io Öst .-U . B. Kr.
4. . 4. . Pfälz . Bank Jt 102 .90
9. .
7. .

9. .
7. .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.

303 .50
149 .50

9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Schaffli . Bankver . »

301 .80
5. . 6. . 145 .60
7. . 7. . Wien . B.V. S. fl. 143 .40
4>/, 5V, Württemb .N .-B.s.fl. 114 .90
7. . 7. . . Ver .-Bk. » 151 .90
6V, 6</t Banque Ottom . Fr.

Divid.
VorLL. Industrie -Aktien*

» cons . Pes . | 31 .00 15. . 16. . Alum. (50% E.) Fr.
7. . B. Zckf . Wh . fl.

Provinz - u . Städte -Anl. 3. . 4. . S. Ibl . (40% E.) Jt
do . 3000r »

Rheinpr . XX. XXI * 103 .80 15. . 15. . Bleist .-Fab . N . » ;
do . X, XII - XVI 90 .75 13. . 13. . Brauerei Binding »do . XIX 90 .75 7. . » Duisburg »do . XVIII 121/2 12V, » Eiche Kiel »
do . IX, XI u. XIV SS. 9. . 9. . » Henn . Frkf . »

Prov . Posen 98 .30 9. . 9. . » » Pr . Akt . »
Frkf . a. M. L, N u . Q 09 .40 8 .. 8.. » Kempff »

do . Lit . R (abg .) 90 .40 14. . » Mainz . A.-B. »
do . » Sv . 1886 90 .40 7>/J 7>/j » Parkbr . »
do . » T » 1891 99 .40 6.. 5. - » Sonne , Sp . »do . » U » 1893 99 .40 13. . 13. . » Stern . Obr . *
do . , V » 1896 99 .40 6.. » Stören , Sp . »
do . » W » 1898 99 .40 51/2 » Tivoli , Stg . »
do . Str .-B. . 1899 99. 5. . » Vereinigte »
do . v. Bockenheim 98 .50 6.. » Werger , W: »

Berlin von 1886/92 99 .90 6.. 6. . » Nie ., Hofbr . »
Bingen von 1900 100 .50 6Va » Nürnberg *
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0. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .

71/2
4. .10. .
9. .
7. .1«/210. .
7. .0. .
3. .

10. .
3. .

12V2
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .121/2
7. .
7 . .

14. .
0. .
41/2
0. .
6. .2. .
9V2
6. .

5. .
7. .
0. .

15.
2,,. I 4. .

El. Lahmeyer Ji
* Licht u. Kr. *
» Schuckert »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Ji
Gas Franlcf. »
Gclsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh . \V. »
Kupfw . Heddh , »
Leaerf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Zieles. D. »

» Fab . u. Schl . *
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher *
» Mot . Odern . *
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl - u . Br. H . »
Ölf. Ver . D. .
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda >
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . Ji
» Nordd . Jute »
» Westd . * »

Tk . Tb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche Ji

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg *

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . »

121 .
119 .50
124.
164 .60
156 .25
107.
£07.

93.
147.
120 .

92 .30
187.
101 .

75.
96.

446.
214.
141 .50
245 .20
HO.
187 .80
193.

93 .30
120 .50
218 .80
129.
130.
263.

60.
96.

123 .30
113 .80

120 .90

93 .30
116 .50

270 .90
85 .80

VorhL. Bergwerks-Aktien.
J $\231 .75
» 1116 .10

294.
246 .50
230 .40
212 .50

7. .
5. .

18. .
14. .
10..
10 ..
10 . .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .0. .

121/2
7. .
51/2

10 ..
5. .

18. .
14. .
11 ..
11. .
11. .
10 ..
11 ..
17. .
41/2
0. .
4. .

1/2
121/2
8.1/2
5. .

Boch . Bb. u. O.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Esch weiler
Gelsenkirchen
Harpen er
Hibernia
Kaliw . Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eisen!.
Riebeck -Mont.
Östr . Alp . M. ö,Oz . KfI. E. B. u. B.

170.
R. 257 .50
Ji  270 .40
» 105 .80

* jl20.
» 114 .80
» 218 .50
fl. 256.
» i 98.

Divid.
VorLL. Akt. v. Transp .-Anst*
51/2
92/3
ei 'i

61/6
42/3

51/4
10 ..
61/2

6V2
5.

0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0.

6
5. .
5V,

im
11 .
6Vs
5Vi
0
v/i
51/4

S/4
41/21

5. .
5
6Vs
41/5
4. .
0 . .
3
6° .
6
IV»
5. .
3*/»

51/2
6.
6.

Braunschw . Lds . Ji
Ludw . Bexb . 3. fl.
Lübeck -Büch. .*
Marienb . Mlaw . R.
Pftlz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

135 .80
236.

147 .50
137 .60

Alle . D. Kleinb.
» Lok .-Str.

Ca« . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.
6. .
6. .
5. .

11% .
UV,
7. .
52/i0. .
45/4
5>/i
ll/l
4>/li
5. .
». .

V. Ar . u. Cs . P . 3. fl.
do . St.-A. v. 1864 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cr . lass . »
Ost .-Ung . St.-B. Pr.

* Sb. (Lmb .) »
. Nw . Lt . A. 8 . fl.

do . Lit . B. .
Raab . Od . Eb . .
Rchb .-Pb . C.-M. .
Stuhlw . R. Orz . »
Ung .-Oaliz . I. »

6*/i
4 -/1
3 */j
0 .

Gotthard
Jur.-Spl. Pr. A.
do. St.-A.

Jr . Genussseh.

Pr.

It . Mittelmb . Le
It . Os . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N .) .
Westsicilianer »
Anatol . E .-B. JH
Lux . Pr . Hri . Fr.

67 .60
156.

93 .80
133 .40
128 .80
103 .90
103 .60
121 .60
116 .80
109.
262.
260.
145.
140 .90

105 .60
106 .60

30 .60
96 .60

101 .
101 .60

130.
150 .50

46.
99 .90

111 .50

Pr.-Ob !. v. Transp .-A.
3'* Bg.-M. E.-B. L. C . Jt SS.
4. . Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 . 100 .80
3>A do . Em . I (abg .) »
4‘A Homb . E.-B. s. fl.

Pfälz . Bx. Mx. Nd . Jt 101 .70
«* do . (eonvert .) » 99 .10
41* Allg . D. Kleinb . Jt 73 .50
4>* do . Ser . VIII .
4>* do . . IX .
4. . do . >
4. . do . Scr . IV—VI .
4. . do . . VII .
4. . Cass . Strassenb . » 101 .20
4. . D. E.-B.-O . Frkf . S. I . 100.
4>A do . Ser . II » 103 .50
3V, 3. E.-B.-O Darmst . » 05 .80
4. . Böhm . Nb . stf . I. G . Jt 100 .80
4. . . Wstb . stf. i. S. ö . fl.
4. . do . in Gold Ji 102.
4. . do . von 1895 Kr. 100 .40
4. . Elisabethb . stpf . I. G . Jt 99 .50
4. . do . (kleine ) » 99 . 50
4. . do . stf . in Gold » 101 . 10
4. . do . » (kleine ) » 101 .10

5..
4 ..
4 .
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4..
4. .
4. .
5. .
3V*
3>A
5. .
5. .
5. .
4. .
7«/»
fs/>o
5. .
9- .
«. .
5. .
3. .
5. .
3. .
9. .
5. .
5. .
S. .
3..
5. .
3. .
4. .
4. .
4 .
9. .

Ks. F. Nb . v. 72 i. S. ö.fl.
clo. v. 1887i. Silb . »

Fr . J05 .-8 . i. Silb . *
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch .0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G.
do . v. 91 » i. G . ../'.

Lb . C .-J . Stpfl. i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . *

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf . i. O . Ji

» Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . » B. * »
do . Süd (Lomb.)sf. i.O . M
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.i.G../5
do . Br. R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb . k3 sf . !. G . Ji
do . 1—8 E. sf . i. G. Fr.
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . 9 Em. stf . i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. O . Ji
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux . sf. i. O. »
do , v. 96 stfr . i. O . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. O. -
do . v. 97 stf . >. G . »

Rudolfb . stf . i. S. Ö. fl.
» Salzkg . stf . 1. O . Ji

do . 400er stf . i. G . »
Ung . Gal . sf . i. S. ö. fl.

101 .
100 .40
100 40

98 SO
99 .80

100 .50
100 .5 0

! 92 .GO
99 .60

IOO.
IOO 50
108 .50

| 92.
93 .60

107 90
ilOS .90
IO .60

94 .50
65 .90

I 65 .30
1110 .30
109.
101 .20

90 .50
87 .80
88 .70
89 .30
84 .20

105.
83.
77 .60
72 .75
73.

100 .30
101 .50
101 .50
110 .30

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D.fi  »
Sardln . Sek . »

do . (500er) »
Sicilian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . .
Töscan . Central »
W^stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

Iwang . Dombr.
Kosl . W. v. 89 sf. g.
Kursk . Kiew. E. B.
Moskau Smolenzk -
. Wind . Rb . v. 97 .
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . .
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . *

Russ . Sfldw. (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

72 .60
72 .60

102 .40

75 .70
102 .60
102 .60
101 .90
101 .90
103 .40
103 .40

72 .30
118 .40
103 .80
103 .80

99 .70
90 .30

91 .50
90 10
90 .10
90.
90 .70
90 .70
90.
92 .20
90.
90.
89 .80
91 .30
91 .20

91 .40

5. .
5. .

3. .
3. .
4>ft
4i*

3. .
3. .

Anat . E .-B.-O . i. O . Jt
» » Ser . II »
» » 408er »

P.  E.-B. v . 86 2000er .
do . 400er »
do . v. 89 I . Rg . »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg . »

Salontk -Mon . 1. O . »
do . 404er >

103 .20
102 .10

81 .20
81 .20
99.
99.
64 .90
64 .30
66 .70

4. .
3>*
4. .
4. .
31*
4. .
3<A
4. .
U/S
Ji/»
3>/i
4. .
4. .
3V»
4. .

4. .
31*
4. .
4. .
4. .
3' /J
31/J
3V*
3Vx
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
t . .
4. .
t . .
31/2
31/2

Bodenkredlt -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Ji

. B.C. V.-B. Nrnb. .

. Hyp . u . W .-Bk. .

Berl . Hypb . abg . 80°/»»
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV .
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX .
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »
» » » *

Eis . B. n . C .-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u . XVII .
do . XVIII »
do . XII u . XIII »
do . XV »
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 >
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 .
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . .
do . N .-P. .

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 .
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 .

Mein. Hyp .-B. S, II »
do . Ser . VI »
do . S. VII link . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) ,
do . unk . b . 1905 >

101 .70
99.

100 .60
100 .75

98 .90
102 .40

99 .10
99 .60
94 .30

102 .20
96 .50

100 .50
101 .20

96 .10
101 .

95
101 .
100.
100 .70
102 .50
101 .20

97 .20
97 .20
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101,60

97 .20
97 .20
99.
99 .80

100 .50
100 .50
103.

95.
95.
95 .80

100 .50
100,50
101 ,
102 .20

S .50
96 .50

4. . M. B. C . A. (i. Gr .) II Jt  100 .50
4. . do . Ser . III » 109 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » 98.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » 102 .30
4. . do . R. » 103 . 30
31/2 do . f. * 99 .SO
31/2 do . F. G . H. K. L. . 99 .SO
31/2 do . M. » 9 «?.30
31/2 do . N. » 93 .90
31/2 do . P. > 99 .90
31/2 do . S > IOO.
3. . do . O. » 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .20
3Vz 98 .90
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr .-Okt .) »
3V2 do . (Jan .-Juli ) »
3V2 do . (Apr .-Okt .) »
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III Jt
41/2 do . » IV * 11 5.
4. . do . » XVII 1 00 .40
4. . do . . XVIII . 101 .30
3Va do . > XX IOO.
31/2 do . » 04 .00
4. . Pr . C. B. C. A. G. v.90» 100 .60
4. . do . von 1899 » 102 .30
31/2 do . » 86, 89, 94 » 95 .70
31/2 do . » 1896 » 0 - .SO
4. . do . . 1901 > 102 .70
4. . do . > 1903 . 103 .30
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 . 104 .30
31/2 do . von 1887u. 1891 » 9 3 .'30
31/2 do . » 1896 » 98 .^ 0
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg . » 114 .50
4. . do . a . 80% abg . » 100 .30
31/2 do . a . 80% abg . » 93 .75
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. . 99 .70
3Vr 95.
4.. . Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
33/4 IOO.
4. . » » , 102 .10
33/4 » » T ^99 .80
31/2 96 .50
31/2 » » Kom .-Obl . I§ 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr . Ji 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 » 101 .60
31/3 do . Ser . 69-82 » 97.
31/2 do . Commuiial » 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 . 101.
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .60
4. . W . B. C . A. Cöln VU » 102 .60
4. . do . Serie II » 101 .20
4. . do . . V 101 .60
4. . do . . VI . 102.
31/2 do . » III » 96.
31/2 do . , IV » 97.
4. . W . H .-B. b . 1892 » 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 » 109 .50
31/2 Württ . Hyp .-Bank » 98 .80
4. . do . Credit -Ver . » 100 .80
31* do . Cred .-K.-U. » 99 .40
3V» do . unk . b . 1902 » 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 . 100 .80
31* do . S. IV-X (abg .) * 99.
31/2 do . Serie I u. II » 99.
31/2 Dän . L. H . u. W .-B .
4. . Finnl . Hyp .-Ver . » 96.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le 102.
4.. 103.
4. . . Allg . Im. v. 1899 » IOI,
31* Norw . Hp .-B. v.1887 Ji 94.
4 . Pest . E . V. Sp.-V. Kr. 93 .20
4 .. P .U .C .B.stf .i.G.S.2 . 99 .30
4 .. Schw . R. H . B. v. 78 A 102 .50
4.. do . unk . b . 1904 » IOO.
4.. Ungar . B.-Cr .-I . ö. fl. 99 .60
4.. do . steuerfrei » 97 .60
«. . U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .80
1.. Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4.. do Ser . 1. " . 1897 Kr. 98 .10

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brunsw . u . West . IM. 93 .80
4i/i‘ Calif . Pacific I. Mtg. 104.
41/3* do . II M. Ctr . Gar. 101 .80
6* . do . III Mtg. 100 .30
3* . do. 93.
5* . Calif . u . Oregon IM. 111.
4* . Centr . Pacif . IRef . M. IOO.
3-/2' do . Mtg. 86 .80

Chic . Bur!. Qn . ( 1. D .) 107 .50
do . Milw. St.P . (P.D.) 110.

4» . do . Rock Isl . u . Pac. 103 .50
Cinc . u. Spr . I Mtg.

«-* ' Denver Riol cons . M. 106.
4* . do. 99 .50
3* . Houst . u. Texas I M. 110,50
6* . Louisv . 11.Na 5hv . IM. 122 .40
3* . do . II Mtg. 75 .20
6t. Mobile u. Ohio I M. 123 .50
5" . Newyork Erle II Mtg. 112.
41/2 NewyorkErle III Mtg. 108.
5 *. do . IV » 112.
4 *. North . Pac . Prior . L. 104 .10
5* . Oregon u. Calif . I. M. 102 .30
4* . » Railr . Nav . Cons. 102.
4* . Pac . of Missouri l M. 103 .30
6* . do . cons . I Mtg. 121.
5* . do . Lex . Div. I Mtg. 107.
41/2 Pittsb . Cinc . Ch . St. L. 103,50
5' . SanFr . u. Nrth . P. IM. 109 .90
6* . South . Pac . S. A. I M. 100 .20
6* . do . S. B. I Mtg. 100 .40
6* . do . ! Mtg. 102.
5* . do . cons . I Mtg. 108.
5* . Stockt . CooperCtr . G —

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . ti. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P. 1 M.

» Gen . M. Bds. u . C.
- (Income -Bds .)

* Kapital un -1 Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

114.
108.
1Q4 .5D
116 .30

95 .30
25.

Zf.
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
41/2
4 . .
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4 . .
3V2
41/2
4 . .
41/2
4 . .
4 . .
41/2
41/2
41/2
4 . .
41/2
41/2
41/2
41/2
4 . .
41/2
4 . .
4 . .
31/2
41/2
41/2
3V2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
41/2
4 . .
4 . .
31/2

Versch.

do.
do.
do.
do.

Obligationen.
Bank f. industr . Untn . JI  ®

» Orient . Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
Nicolay Hau . »
Kempff (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim *

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Rcnten -Bk. »

do . »
El . Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk .f. elektr .Unt .Zürich »
El .G. f. clektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens & Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jt.
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

Westd . J. Sp . u. W.
Zool . G . Frkf . a . M.

G
100 .30
101 .30

89
101 .

99 .80
103.
101 .
100 .50
102 .80
IOI.
105.
104 .60
103.
101 .90
1113.50
IOO.

97.
102 .4:0
100.
103 .90
100 .70
101.
102 .80

SS.
74 .50
70 .50

100 .50
103 .90
101 .90
104 .50

95.
102 .
102 .
IOO.

105 .20
102 .40

96 .50
86 .
97 .75
97 .75

104 .50
105 .50
101 .

97 .50
97 .80

Zf. Verz . Loose.
4. . Bad . Pr .-Anl . R.
4. . Bayr . Pr .-Anl . R
5. . Donau -Reg . ö . fl
31/2 Goth . Pr . I. R.
31/2 » » II . -->
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
31/2 Köln -Minden R.
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R.
42/3 Np . ab . unab . 80 G . Le
31/5 Oesterr . L . v . 1854 Ö. fl.

do.

Ist Psm.
146 .50
171 .50
139.
123 .50
110 .60
104 .20
135 .40
150.

50 .40
135 .20

156 .30
3. . Oldenburg R. 1 * 8.
5. . v. 1864a. Kr. Rbl. 421.
5. . do. v. 1866a. Kr. 318.
21/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. ti. 109 .50
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S- -i ti. —
3. . Türk. (p. St. i. Mk. ) Fr.
3. . do. Ult . do. Fr. — •

Zf. Unverz . Loose , p . sti . ^ t
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braun Schweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v

Pappenheim
Ung . Staats !, ö,
Venetianer

1864
1853 ö.

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fi . 100

.fl . 100
s. fl. 7
,fl. 10G

Le 30

«•
l 38a
162.

35 .75
3 b.

J.J58.
70.
21 .
37.
44.

471,60
416.

41.
358 .20
iS —

Gcldsorten . Brief. Geld.
Münz-Duk. i. G . p .St. — 9,60
Engl . Sovereigns » 20 .36 20 .33
20 rrancs -St. . » 13 .20 16 .16
20 do . halbe * 10 .19 ; 16 .16
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 ! 4 .18 ' /?
Neue Russ .Imp . p .St. — I 10,17
Gold al marc p . Ko. 2SOO 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804 !
Hochh . Silber » 85 .60 83 .80
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p .D. 4 .17 4 .101/2

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll . 4 .16 1/2j 4 .1.6

Belg. Noten p . lOOFr. 81 . 80 .90
Engl . Noten p. 1Lstr . 20.361h\ 20.351/2
Frz . Noten p . lOOFr. 81 .10 , 81.
Holl . Noten p. 100 fl. 189 .10 169.
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .35 81 .15
Oest .-U . N. p . lOOKr. 85 . 84,90
Schweiz . N . p . lOOFr. 80 .95j 80 .85

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . . . Lire 100
London . . . Lstr . 1
Madrid . . . . . . . . . Ps . 100
New -York (3 Tage 8.) . . . D. IOO
Paris . . . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . IOO
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do. . . . Kr . m. S.

Kurze Sicht.
169 .05

80 .85
81.

20 .3 30
60.

4 .171/4
81.
80 .85

215 .50
84 .30
84 .90
84 .95

in Mark.
21/2—3 Monate.

189.
80 .95

20 .37

3o/o
30/0
5°/z
3o/o
5»/a

30/a
41/2 0/0
51/20/0

84 .95 31/20/3

81.

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir: LcII1g*jJclS $ C 1&9 I . und II. St.
Geöffnet von 9 —

und 3 —1 | y h Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
—6 } u ' Sonntags geschlossen.

Pfeiffer &Co,
Telefon 51. Bankgeschäft.
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Wiesbadener Sank
S . Bielefeld & Söhne,

Wilhelmstraise 18 .

Effekte n -Abteilung.
Sorgfältige Besorgung von Kapitalsanlagen.

Festverzinsliche und mündelsichere Werte stets vorrätig . Sachgemässe, kostenlose Auskunftserteilung über Effekten.
Günstige Ausführung von Börsen-Aufträgen an allen deutschen Börsen, sowie in London, Paris,

New-York!"
Die Anfangs- und Schlusskurse der Berliner und Frankfurter Börse, sowie die Kurse aus Paris und

London liegen in unserer Effekten - Abteilung (Haupteingang links) zur Einsicht offen. ssei

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos (Narkose) etc.
w -i Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
fledern. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Tiiiariiigia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 . — Garantiemittel SO Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glas Versicherungen ab.

BeiJJciltCllVGFiäicti .GrW .llg ^ gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B.:

60'/r 55 Vr 60 Vs  65 '/- 70'/- 75'/a Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085 °/o jährlicho Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 3788
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stete gesucht._

j erfüllt ihren Zweck/anregend imbelebend
auf Körperu .Geisb einzuwirken.

ist reiner.gehaltvoller, gebrannter>*§
Q  LI mitäf s -Kaffeejg

r Ifraft/jei

w ** Grösstes Zaholager am Platze.Ml »« « .. 1 . IV 1 T71 ^ ,
Kühne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 1711

, . . _Paul Helam«Dentist,
1 riedriclisir . oO, I . Ißt., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.
_ Telefon 3118.

grösste Auswahl bewährtester Systeme, sind in nur besten Qnall-
tuten zu billigsten Freisen vorräthig bei 3917

Telephon 213. JL. W . «STsaiâ , Kirchgasse 4L

HHUH N >t»ciurch billiger als dei sogenannten
-jl  Cill HU HfflaffitiuiMiSH JäHausierern  erhalten Sie Ihre vüesseir,

wnreren und lla » 8hnltunj ;. . ll!aschlnen bei mir hergerichtet.

€üf« Stafilwarenfabrik, Laiiggasse 40.
Velefou 8810 .

Spezialgeschäft I . Hanges. Best eingerichtete Reparaturwerkstatte am Platze.
• v. v W ' Icb Yarnne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mißbrauch treiben. Ich lasse

nicht hausieren, auf gefl. Bestellung jedooh Reparaturen abholen. 8734

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Th . Ifendrich , Dambachthal 1.
Uonis Uendle , Stiftstrasse.
Feter Quint , Marktstrasse 14.
Wilh . Flies , Bismarckring 1.
J .M.Roth Wachf.,Gr.Burgstr.4.

10581

J . C. Kelper , Kirchgasse 52.
Adolf Genter , Bahnhofstr. 12.
Friedr . Groll , Goethestrasse 13.
I>. Fuchs . Saalgasse 2.
Karl Kühner , Bleichstrasse 29.

Erd- iiftö Betonierungsarbeiten
übernimmt

in Wiesbaden
zu der» billigsten Preisen

.Jacofe Kopp , KM- itnii Nest», Eltville.
Uft evmttcmehmmaen  rncht ausgeschlossen.

sauggaskiotori :!
Billigste ICrafi!

ca. s/i bis l '/s Pfennige pro Pferdekraft und Stunde.
ISotorenfabrlk Oberarisel b.Frankfurta.m.

Vertreters Ingenieur Ludwig iffingcr , Wiesbaden, Wörthstr . 16. V110
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8eiüsu - 8sLsr 5 . Mathias,
8 Webergasse 8.

®ie Inventur -Asifhalim ® findet Samstag statt.

Der billige Verkauf
WlrlWMk PMMrlkl

Tut KMr-UOri.
Mittwoch , den 4. Januar 18VS, findet

im Restaurant Königshalle , Nebenzimmer,
Faulbrunnenstraße 8, Abends S Uhr » eine

Mttgllkver-KkOMW
statt, wopl wir unsere Mitglieder und Freunde der
Sache, speziell aber diejenigen Herrn, welche sich
auf unsere Weihnachts-Flugschrift hin so zahlreich
zum Eintritt in die Partei gemeldet haben, freund-
lichst einladen.

Tagesordnung:
1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Berichterstattung über das vergangene

BereinSjahr.
8. Bortrag: „Das Judenthum im öffentlichen

Leben, eine Gefahr für die christliche Be¬
völkerung.

Referent: Herr 3 . Kaiser , Wiesbaden.
Freie Diskussion.

Der Dorffand.

Lehr mild und angenehm,

Reinheit garantirt.
'/ >Fl . V»Fl.

Cognao 1 Stern . . . 1 .50 —,85.
Cognac 2 Stern . . . J8.— 1 .10.
Cognac 8 Stern . . . 3 .50 1 .35.
Cognac rienx 3 Stern 3 .— 1 .00
Vorstehende Cognacs kann ich bestens

empfehlen, sind wirklich sehr schön.

J. M. Roth Mif.,
4  Grosse Burgstrasse 4 .

Telefon 297. 8163

Cafe — Wintergarten,
ISerostrasse 35.

Sehenswürdigkeit.
American drinks. — Boismischungen.

Hamen-Bedienung.
08V00TMEG0000S00S0000
H Als vorzSIfflldies n , vorteil¬

haftes Brenn - Material .. für
Amerikaner und Dauerbrand - Ofen

H empfehle ich die beliebte bolgisöho£: <! imrleroi Anthracit-Uohle,
Marko 8594

^ in Ia Ware und bester Aufbereitung. Ix
O -- -- -
0

0
8

G
0
0
0
n

Probe - SSentner
»teHaen . g êria zun. 3Bie *istf5 *a*

*XAug .KUIpp,* X
Sedanplatz 3.* % Telephon 867. *

0
0n
oa
0
a

Feinste Süßrahmbutter,
Block tt . Packet , kostet das ganze Jahr Mk.1.20,
Gier zum billigsten Tagespreis.
Bittter », Eier - u . Käse -Engroö -Handlnng

ZLBS ' L
Göbenstraste 3.  _ Göbcnstratze  8.

Tapeten
per Rolle y. 15 Pf. an bis zu den feinsten,

JLIiioleuiti
am Stück und abgepasste, 8,ino !eMisi-
'SVpjjiiche in allen Grössen in neuesten

Mustern. 3494
J . & F . Sutli , Tapetenhandlung,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

wird hm  dahin fortgesetzt

Nassauifche Sparkasse.
Abteilung für Ipareiulageu und Mchahlungen.

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse wird die Kasse bis auf
weiteres werktäglich auch vonL bis 8 Uhr Nlnhmittogs geöffnet sein.

Die am 31. Dezember fälligen Zinsen von Spareinlagen können, sowett
sie nicht zum Kapital zugeschriebcn' werden sollen, schon vom LT. Dezember ab
erhoben werden. F 295

Wiesbaden , im Dezember 1904.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kessler.

fSF® Wijnand 11 @ H
pockink

Gegründet Amsterdam Im Jahre 1879,
Hoflieferant I . M. der Königin der Niederlande, 8. M. des KSnigs

von Preussen und anderer europäischer Höfe. 1 81

Jlnisetts, Curagao, Cherry-Brandyn.s.i».
Känfl. in allen Delieatess-, Weinhandl. n. Konditoreien.

Einzige Liqnenre, welche hei sämtlichen durch die Gegenwart Sr. Majestät
des Deutschen Kaisers  ausgezei linsten Festlichkeiten des Gordon-
Bennet- Rennens, sowie auf allen offiziellen Tribünen serviert wurde.

Gencral-Vcrtrctnng: Jacob Kyritz Söhne Frankfurtall.

Staatliche m  J. Branhach,
iambachtal S . Telefon 2TC8.

Lieferung
Ton

G-esellsehafte -Essen,
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Tafclservice leihweise. 3986

Größter lvander-Bienenstand Naßaus
1
pr . Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr.Karte wird
sofort erledigt
u.Probirenm.
verschiedenen

Ernten gern
gestattet.

Teleph. 3205.

pr . Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr. Karte wird
sofort erledigt
u.Probirenm.
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 3205.

Mein reiner Bienenhonig , wie er von vielen Tausenden von Bienen an« den Blüten gesogen
wird, ist seiner leichten Verdaulichkeit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und kranke
schwache Leute, ein vorzügliche« Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste

bei Erkankungen der Brust-Organe und bei Magenleidcn. 3600

Carl pmetsrms, Bienenzüchter,
Walknmhlstr . 46.

, .freiil.Lstterie.
Zu der am 9. Januar beginnenden Ziehung

der 1. Klaffe 212. Lotterie sind Lose, darunter
Zehntel zu 4 und Achtel zu 5 Mark , ab-
zugeben. Kgl . Lotterie -Einnahme» . Wiencke,

Mainzerstraste 31.

Versuchen
Sie die neuen

Corsets
Dieselben sind nach eigener An¬

gabe speciell für meine Firma in

Paris angefertigt. 2762

Modern. Bequem.

Her ITrauenharf
wird entfernt durch

Apotheker fSInm ’s
B^ ntliaa .gMwgsmHtel.

Echt k Flacon 1 Mk. in der
•ÄB “*M,ö^FIora - Drogerie , Gr. Burgstr . 5.

Machet mit

Hydra-Madeira
(von der Insel)

gute SaniGei?
Fläschchen Hs© ohne Glas,

lange ausreichend. 3144
Zu beziehen d. Colonialw.-, Delicatesson-

Handlungren, Drogerien, Conditoreien.
Wo nicht erhältlich , direct von:

Emil ^ eugebauer,
Weim «Import.

Schwalbacherstrasse 22. — Telephon 411.

Pferdedecken,
Stall - und Fahrdecken in Wollfric«, Kirsey und
Double billigst zu haben bei

» . cj. Goldgaffe 21.

1/1 S. iter = .50 , */a tiiter 1 .35 . 3977 j
«f . 1 . jjEfoth l¥aa «?laf. 5

Telefon 297, -S 55r . üiurgstrasse 4.

«eine Nähmaschine , 2 Deckbetten und
0 Kiffen , nur Ia Dannen, abreisehalber billigst
zu verkaufe» Nerostrahe 24, 2 rechts._

Telephon.
2099.

. W*
,Ao v . ©'O

*** DambachtMl 8,

Kraft-Betrieb.
Niederlage des

Bechstein - Goncertflügels.
früher

Taunusstr. 55.
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Montag.
Z. Januar LVOZ.

53 . Jal/rgang.

«MM -M

Zw Nmeri Ses KSlilgs!
In der Privatklagesacht deS Gastwirts

Wilhelm Heuh zu Nordenstadt. Privat«
klägerS, gegen den Bäckermeister Wilhelm
SSeif } zu Erbenheim. geb. am 2. Januar
1867, evangelisch, verheiratet, Angeklagten,

wegen Beleidigung.
hat das Königliche Schöffengericht in Wies¬
baden in der Sitzung vom 10. Dez. 1904,
an welcher Teil genommen HÄen:

Gerichisassessor Oechs,
als Vorsitzender.

Posamentier Gottschalk,
Bäcker Feh,

als Schöffen.
Berichtsassistent Conrad,

als Gerichtsfchretber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Be¬
leidigung zu einer Geldstrafe von
20 Mark, an deren Stelle im Falle
der Unbeitrciblichkeit für je nicht ge¬
zahlte 4 Mark eine eintägige Ge¬
fängnisstrafe tritt, sowie in die Kosten
des' Verfahrens verurteilt. Außerdem
wird dem Beleidigten, Gastwirt
Wilhelm Henh zu Nordenstadt,
die Befugnis zugcsprochcn, den ent¬
scheidenden Teil dieses Urteils binnen
6 Wochen nach Empfang einer mit der
Bescheinigung der Rechtskraft ver¬
sehenen Ausfertigung, durch einmaliges
Einrücken im Wiesbadener Tagblatt
auf Kosten des Angeklagten öffentlich
bekannt zu machen.

Ausgefertigt mit dem Anfügen, daß das
Urthcil am 19. Dezember 1904 rechtskräftig
geworden ist.

Wiesbaden , den 30. Dezbr. 1904.
(L. S.) oeg.: Beckel , Aktuar.

Gerichtsschreiber
des Königlichen Amtsgerichts.

-ff- F 243
Beglaubigt

De . Scholz,
Rechtsanwalt.

MkWrteil mm 9.
Wiederbeginn

der Schule Dienstag, den 3. Januar.
St.  ILorcii . B5. S « iim » nn.

Warkdruok, Broschüren, Kataloge,
sowie

alle Drncksadien
für den Geschäfts-, Vereins- u. Privat¬
bedarf liefert in moderner Ausstattung

prompt und m billigen Preisen
BuelidrncUerei

28 Marktstrasse 26. 2714
Naohschlage -Büoberei der Adress¬
bücher v. oa . 150 Städten u . Orten.

„lestssid-M-festaaraiif,
Schwalbacherstr . 30a , Alleeseite.

Jüttagatisoh von ®OPf . an , 1 .30 , Abonn . I Alk.
Grosser Sinai.

Kleines Sälchen noch frei!
Kil . Weygandt.

ga ^ mn — — ■

Der gänzlick) renovierte , mit elektr.
Licht und Zerrtralheizung versehene

Konzertsaal des
Konservatoriums

(Rheinstraß « 54)
ist zur Abhaltung von Konzerten , wissenschaft¬
liche« Vorträgen rc. rc. für einige Abende der
Woche zu vermiethen . Näh . daselbst. 6851

Zimmer -Closet
(vollständig geruohlos ),
Closet -Eimer

Ton Ml «. 7 .^ 0 an,
Bidets

in SIr »2z UI1d Eises»
in grösster Auswahl em-
empfiohlt 1710

ConradKrell,
Taimiissirnsse A3,

( ■eishergstrassc 3.

CARL MERTZ, Wiihelmstrasse 18, Telefon ISO,
empfiehlt

MESSMER S
BERÜHMTE MISCHUNGEN, SEHR ERGIEBIG UND BILLIG IM GEBRAUCH. - M. 2 .80

PROBEPACKETE 60 - 125 PF . _
3 .50 PER PFUND

(F . b 2050/8 g.) F140

genfer MerOcrnö
der Hotel - n»d Restaurant -Ansiestelltc », Zweigvercin Wiesbaden.

Donnerstag , den 5 . Januar 1808 , Abends « Uhr , findet im Thcatcrsaale der
„Walhalla" unser , , .

IG. Stiftungsfest,
verbunden mit Weihnachts - Feier , statt.

Wir laden die Freunde und Gönner des Verbandes höflichst dazu ein.
Da » Fest - S - mit ^ .

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

-ltflSSftUt;
gl« ZM ftf 1905

'V'

ein handliches Nlerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen , Gedenktagen u. A . aus Nassau 's
Vergangenheit.

Prris 25 Pfennig.

L. Ichellenberg'sche Dofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

iM-fjnitö,IHM für WshMP-KMMr,
Raueuthalerstraße 17 — Telephon 841,

empfiehlt sich zur Herstellung sämtl.Wohnungsrcparaturen, als: Zimmcrtavczicren,D-ckcnmalen,
Küchcntünchcn, Hausanstrich rc., ferner Erkerbrechenu. sonstige Veränderungen komplett.
Kostenanschläge »nd etwa nötige Zeichnungen und baupolizeiliche «§ in-
gabe kostenlos . Allgemein als zeitgemäßeu. zweckentsprechende Einrichtung anerkannt.
Schnellste und billigste Ausführung. Absolut reelle Prinzipien. Beste hiesige Referenzen.

M §KV« Mstsmr
.WßwÄVsi

Bcnz&tttRtieinfrclie öasntofornifabri&ft-6-Hlannheim

StenograPhiefchuLe.
Staatlich geuehmiat.

Die Eröffnung der neuen Kurse ( Steno¬
graphie und Maschinenschreiben ) erfolgt am
0 . Januar , abends 8 Uhr , im Schulgebäude an
der Lehrstraße . Slnmeldnnaen werden bei dem
Leiter der Schul -, Lehrer Hartingstr . 8,
sowie bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

DaS Kuratorium der Stcnographieschule.
tttohe . ürlirejn Verbreitetstes System in

Preußen, eingeführt in sämtlichen städtischen Fort-
bildungsschulen der Reichshauptstadt.

179

empfehle mein reich assort . Lager in Baiidaaett , evergut , Ltibdiuden D. R.-B., Gürtelbandagen Mid
Suspensorien »^Jrrigatore , compl. mit Mutter- und Csystirrohr, Mk. 1.30 per St. Sämmtl.
Art . zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Pr -' sen. 8189

C . Merlen , Adölfstkaße 3.

VereintFeueröestaitig
Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung

auf dem Bureau F 477
4 Bärenstrasse 4

(Erdgeschoss ) ._

n.
bewährte haltbare Dualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen au

billigen festen Preisen
Friedrich Exner, sm

Wiesbaden , Sengasse 14.

Bei jeder Witterung machtmnm
die Hände blendend weiß.

Accht Ä Flacon 60 Pf .. Doppclflacon 1 Mk.
in Apotheker Blum ’s Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Flaschen
von Mk . 2 .— an in solider Waare und
größt . Auswahl empfiehlt S" . J . Bf liegen,
Kupserschnüederei — Verzinnerei , Ecke Gold-
und Metzqergasse 37.

AlteS Zinn , Kupfer , Messing , Blei
nehme in Kauf und Tausch . 3180

Fei » gespaltenes 'Auzündeholz
per Ctr . Mk. 2.20 | irf ;

Abfavholz (Klötzchen) ftet
per Ctr . Mk. 1.20 J

liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahuftraße.

Telephon -No . 418 . 8593

^ Husten! „ _
Wer daran leidet , gebrauche die allein-

bcwäbrten bnstenstillcnden und wohlschmeckenden
. Karser ' H Ar « K- Cavame !ken

(Malz -Extract in fester Form ).
2740 not . bcalaub . Zeugn . beweisen den sichern
Erfolg bei Husten , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung . Packet 28 Pf.

Niederlage bei : Otto Sievert , Avothcker,
Marktstr . 9, Apotheker Ernst Kocks , Drogerie,
Scdauplatz 1, M,r . Tauber , F . A . Müller,
Adelheiofir . 32, LouiS Schüler , A . Cratz,
Drogerie . Philipp Nagel in Wiesbaden.
Mug . Thiel in Schlangenbad.

Landbntter bei 2 Pfd . h 100 Pfg.
Bücklinge 10 Stück 40 Pfg.
Rollmöpse 10 Stück 45 Pfg.
Häringe 10 Stück 35 und 23 Pfg.
Sardine « Pfd . 25 Pfg.
Sauerkraut Pfd . 10 Pfg.<li  W. $$mwte  Ms..

43 Schwalbacherstr . 43. — Telefon 414.

ttleiderdüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen . 3388
_ Akademie M,erustrastr 59.

Anzündehol » ä Ctr . 2.10
Brennholz ä . 1.20

liefert frei ins Haus
_H . B3ec »>«, Frankenstraße 7.

Wiuteräpfel!
Weißer Winterkalvil 50 Pf ., verschied. Winter¬

sorten 20 Pf . per Pfd . Von 20 Pfd . an Zu¬
sendung ins Haus . Probe in d. Gärtnerwohnung.

Obstgut Pomona , a. der Jdsteinerstraßc.
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JSä,r ©» ®tFas &e 5 . Speoialität:
Gelegenheitskäufe

JBäMtastriius&e L
zu unerreicht

billigen Preisen.

Neu eingetroffen: 145 cm br.
Mleiderstollfe (ohne Futter zu ver¬
arbeiten), so lange der Vorrath reicht,
per Meter 1,10 , 1 .50 , 3 .—, 3 .50,
S.— Mark und höher.

Seidenstoffe , Ballstoffe , Kleiderstoffe , Ttsciae , glatte und schottische
Sammete , Gardinen , © asnen - Hemden , t ' nterrSeke , Tasclien-

Tficher , Spitaesi und Besätze sind
weit nnter sonstigen Freisen aasgelegt.

| Schwarzer Gloria , prima Qnal ., per Meter 1.60 Bk . j

Die noch vorräthigen Costüitn-
ES licke (nur neue Formen) werden, um
damit jg-iinzlick zu räumen, wesentlich
unter frilheren Wotirungen ab¬
gegeben.

JSiär©iis§tF»^ ©Ü. Henr . JLevy. ISärenstrasse 5.

eichshallen-
Theater.

Stlfftstriuse 1 ®.
Dir. M . Mayer . — Telophon 2590.

Attractions-Programm 1. Ranges,
noch nie in Wiesbaden gesehen.

??Der Todessprnng??
8-Woohen-Zugiiununer

des deutschen Theaters in München.

SP De Thoma-Trappe-8
vom Wintergarten Berlin,

die besten Parterre - Acrobaten der Gegenwart

TSi© Wallenos
vom Casino de Paris , sowie die hervorragonsten

Attractionen der Gegenwart.
smzmmmmm®

ÜfittäB* 2 ® Pf.
Die beliebten 3 fSIas enthaltendenra-

Garantie für direkt importierte,
extraktreiche , reine Traubenweine.

Nach Wahl :
Malaga, rotgoldner , Malaga, dunkler,

Douro - Portwein , Sherry, süss, Sherry,
trocken , Madeira von der Insel, Muskateller,
Marsala, süss, Marsala, trocken, Samos,

Ausbruch, Tino Vermouth di Torino.

Auslesen 80 Pf. — Feine Auslesen 40 Pf.
ohne Glas. 84

®mfl W©wgr©toaiiFF,
Wein-Import,

Schwalbaeherstr. 22. Telefon 411.

Zu Christverloosuugen für Vereine gebe ich
einen Rest 32

ThriftharrmschmM,
nm damit r« räume « , zur Hälfte des Werte»
ab._Weyüs , Aheinstrake 82. Alleeseite.Anzündeholz, & SS;
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 8371
Gcbr. Neugebaasr, Danipi-Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr.  22 . Telephon 411.

PMßfiljcit
in verzinnt, Kupfer und
Nickel von Mk. 2.—an
empfiehlt 8267

Franz Ffössner,
Weüritzstr . C.

Aepfel bill. Schierfieinerstr. S, Hth. P. Pink.

Palmen! Palmen?
Sofort billig zu verkaufen ein P. f. fchSnr

Z^Valmen dabet eine sch. Dragenc, 1 Meter 50
gr. Luxemburgstraße 11. Lad._ __

(SlhftfffrfllfTir ^ Schuh-No. 88, einmalgebraucht, zu verkaufen,«teienel , Orauienstraße 81, Vdh.

X
X
X
X
X
X
X
X
X

8 eethoven-Conservatorium,
Friedrichstr . 48 . Dir. H. G. Gerhard.

HespiäEä des Uraterrlelite : Donnerstag«
Neuanmeldungen werden täglich entgegengenommen.

@pra€5li ©n -Verein.
Fra .nzSsisclie Coiityensationis -Abende jeden Dienstag ab 8Vs Uhr,
Englische Conrersatious -Äbende jeden Donnerstag ab 8Vs Uhr

im Hotel Union, Heugasse 7, 1. — Gäste "willkommen.xxxxxx xxxxxxxxxxx xxxxx xxxxx xxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

MitsgsWch armer kränklicher Rinder.
Vom 27.  November bis 31. Dezember 1904 gingen ein: Von Frl . Flügel 5 Mk.

jährlich, Frl . MerttenS 10 Mk., Gesch. d. Wiesb. Fr.-Vcrcins 24 Mk., Fr. Obcrlt. Linde
3.60 Mk., Fr. Meyer 20 Mk., O. S . 3 Mk., Tagblatt-Sammlung (2. Rate) 99 Mk.,
Fr. M. durch Frl . Jacob! 20 Mk., Fr . G. Heß 5 M?., Graf Ki'elmannscgg 10 Mk.,
Fr. F. 10 Mk., M. S . 80 Mk., Rheinischer Kurier gef. 2.50 Mk., Tagblatt-Sammlnng
(6. Rate) 84 Mk., Ung. 5 Mk., durch Frl. Merttens von M. R. 6 Mk., Hrn. Lehrer
Peier 1 Mk., Fr. Sutorius 10 Mk., Fr . G. Schulz 20 Mk., Hrn. Dr. Dreher 20 Mk.,
Wiesb. Fr .-Berein 21.60 Mk., Fr . Fink durch Frl . Geißler2.30 Mk.

Mit herzlichem Dank für obige gütige Gaben bitten um weitere Zuwendung von
Geldspenden F 218

A . Merttens , H . v . Uapsenbacl »,
Neuberg2. Bismarck-Ring 5.

1  n Diebricb a. M.
MSN ß«B

llfsfwffautfckt?ftalender 1905
dekr

ft % jfranIfiirUrBM&t S7,
DLRMLS» iiaifcrarafet 1J.

ÜMdidS» LülsdetbeiNttatzr 14.
KNirr » tßsi&SaBsgral«78.

Sfa &Cliaßü, SnawäbUfäfe«14. TrkOZkri ' Am .»MkLds<!e8rrSf»tzrZ4.
LnriKp » RMsEstze 37/3S. KabsboMÄr 12.

WiNÄeN MMS.»MieLrichlliaLr 14. Änäokf, Lirchgüllr 18.

M'LlS 25 |t 1 . SLeüiMei -g' lÄr DokduLünlErrei
Miesbsile«.

Täglich 20  Markn. mehr
kann man verdienen durch hochlohn. Fabrikation
täglicher Massenartikel. Katalog gratis . Fl

Melnr . Steinen , Mülheim,
_ Ruhr —Broich,

Bertranensp, od. BcttzeüWMg
von j. gcb. Herrn bald gef. Offerten unter
o , « o » an den ^ agbl .-Verlag.

. , Zwei fast neue SstaSkenanzüge billig
abzugeben Kaiser-Friedrich -Ning 49, 9.

P

mmorn
Schw. Spitzrude zu vk. Clarenthalerstr. 5, 3.

GMiii« WUlMkUU
Zu der am Mittwoch , den II . Aarnrarcr . »

Nvends « ' /- Uhr , inr Saale der Tnrngesell-
schast , Wellritzstratze , stattfindcnden1. ordeMchm General-UersaMlMtz
laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und
Kassenmltalieder hierdurch ein, mit dem Ersuchen
um vollzähliges Erscheinen.

Tagesordnung r Wahl eines Ansschusics
zur Prüfung der Jahresrechnung , Genehmigung
von Verträgen , Neuwahlen für dm Vorstand,
Sonstiges . F 855

Wiesbaden , 2. Januar 1905.
Der Kassenvorstand:

Marli Crcricii , Vorsitzender.

Wmf Wf.
‘/e-Flasche ohne Glas

Hydra-Cognac
(silber-blau Etikett ),

feiner deutscher Cognao mit Zusatz von
äohtem französischem Cognac. 83

Kupfer - grün Etikett 30 Pf. V» Flasche
Gold- braun Etikett 40 Pf. '/« Flasche

ohne Glas.

Eimil 'NT̂iifgebauer,
Wein-Import,

Schwnlbacbcrstraese 22. Telefon 411.

Unserer werthen Kundschaft, sowie Freunden
und Bekannten wünschen ein

GlÄckliches
Neues Jahr!

Kerm. Dörr und Ircru,
. Mstzgermeistcr,

SÄWalbacherftratze 9.
31

1 Pferd mit Federrolle,
1 Handwagen,
1 Kastenziehkarren (fast neu),
1 Aegistrirkaffs (fast neu)

Preiswerth zu verkaufen.
_ Näheres Moritzftratze 46,1.

«markt

bvl?kliW.M«.LL!Ar

Billa,
10 Zimmer u. Zubehör, landschaftlich schönste ge¬

sunde Lage am Walde a. d. Zdsteinerstr. mit
47  Ruthen Garten für fest 55,000 Mi. zu vcr.
kaufen. Vermittler gesucht. *en narrte ».

ImMäushMMätze
an fertiger Straße , Wasserltg. n. Gas , per Ruthe

250 Mk. Ausk. Obstgut Pomona a. d.Jdsteincrstr. ,

Kirchgaffe44 , Ecke Mauritius«
straste 1, 4119

großer Ecktüden
mit 6 Schaufenstern , mit großem
Gntresol , Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1906 zu
vermtcthcn . Näh . Emserstraßc 22, P.
und MauritiuSstr - 1, Lederhandlung.

w. gew., gekraust, in
o. Aurb. u. Musfcrn

gefärbt, Spitzen gewaschen, Woas « . Fächerger.
u. gekr. Fr. ■« . Rlcniirtli !4-ac !i » g,,

Voethestratze 24 , P . r.

Neue Läden
Schiersteinerstr . , nahe der Adelheidstr., geeignet

für jedes Geschäft. Näheres bei MAom«% Co.
oder Eigenthilmcr RildcSdeimerstr. 7, 2. 4072

Noonfrr . Itt» P ., Mansardwoimnng » 1 vis
2 Zimmer , Kstche, per sofort zu oermtethen

Kuranstalt Dr. .übend. Schmahl, Fr ., Kirn.
Schwarzer Bock. Haber, Konsul, Hamburg.
Einhorn. Schreiber, Kfm., Hannover. — Holtkolte, Oberlehrer,

Dr., m. Fr., Eschweiler, — Horn, Fr., Köln, — Jahnsang,
Kfm., Hannover. — Jonas, Fr ., Hamburg. — Ham¬
burg. — Heß, Kfm., London.

Eisenbahn-Hotel. Heyl, Ref., Halle. — Kraetke, Assessor, Ans¬
bach. — Nenninger, Neustadt. — Hufnagel, Darmstadt . —
Dcrlaß, Kfm., Frankfurt.

Erbprinz. Kapier, Trier. — Volkmann, Köln.
EnropfiiscbeiHof. Reinicke, Kfm., Frankfurt.
Hotel Fflxstenhof. Bridges, Major, Tilford. — Harry, Ingen.,

Tilford.
Hotel Fuhr. Wolff, Kfm., Dortmund.
Grauer Wald. Oberwaiden, Kfm., Wien. — Henningen, Kfm..,

Berlin. — Weiß, Kfm., Berlin. — Hum, Kfm., Braurischweig.
Happel. Winzler, Kfm., Elberfeld. — Wörner, Kfm., Stuttgart.

— Helfrich, Kfm., Kassel. — Sommer, Kfm., Frankfurt.
Eaissthof . Müller, Dresden. — Mayer, Kfm., B.-Raden.
ESInischar Hof. v. Keller, Fr. Major, Berlin.

Fremden -Verzeiöhnid.
Metropolen. Monopol, v. Collas, Offiz, m: Fr., Darmstadt. —

v. Chelstowska, Fr., Grosstabe.rg. — Knoller, Kfm., Berlin.
— de Witt, Kfm., Emmerich. — v. Halle, Schriftsteller,
Frankfurt . — Scholl, m. Fr ., Münster. — Rotlistein, Kfm.,
Berlin.

Minerva. Lange, Ingen., Manchester.
Hotel Nassau. Rappaporte, Kim. m. Fr., Frankfurt . — Wieland,

Kfm., Berlin. — Papier, Bankdirektor, Trier.
Hotel du Parc u. Bristol. Utz, Karlsruhe.
Pfälzer Hof. Ferger, Kfm., Westerburg. — Schäfer, Kfm.,

Flacht . —- Bender, Kfm., Flacht.
QueHenhof. Hildebrand, Darmstadt.
Quisisana. v. Alvensleben, Ilittergütsbes ., Tannhagen.
Eeichspost. Pabst, Lehrer m. Fr ., Konstanz. 1— Minuth, Inster¬

burg.
Savoy-Hotcl. Bipinski, Kfm. m. Fr ., Essen. — Levy, Kfm.,

Gelsenkirchen. n.
Schweinsberg, Tetcrschech, Architekt, Gelsenkirchen.
Tannhäusei . Maienthau, Kfm., Nürnberg. — Voß, Kfm.,

Amsterdam. — Meyer, Ober-Tierarzt, Köln.

TauEus-Hotel. Rogge, Reg.-Baumeister m. Fr., Magdeburg. —
Buttgenbach, Ingen., Aachen. — Bomhard, Offiz., München.
— Franks , Frl. Rent., London. — Herden, Kfm., Köln. —
Kirberg, Gutsbes., Dülken. — Gladmacher, Kfm., Düsseldorf,-
— Frank , Kfm., Frankfurt.

Union. Metzger, Kfm., Straßburg. — Steine, Kfm., Berlin.
Yiktoria-Hotel und Badhaus. v. Trotha, Fr . Bürgermeister,

Sterkrade. — Kerp, Rent. m. F., Berlin. — Leitner, München.
— Lubasch, Kfm., Breslau.

In Privathäusern:
Gr. Burgstraße 14. Frhr . v. Overbeck, Offiz., Berlin. — Fürst,

Hauptrn., Zabern. — Kumme, Rittmeister, Saarburg.
Villa Columbia. Baron v. Bülor, Kand. jur., Berlin.
FriednchstraGo 23. Henkes, Apotheker, Köln.
Pension Herma. Harting, Frl., Bonn.
Pension Margareta. Hill, Frl. Rent., Livland.
Taunusstraße 18. Staats Boonen, Oberleut. a. D, m, Fr.)

Amsterdam.
Pension Windsor. Muench, Konsul m. F., Plauen.



N ». s. Ade »d-A« sgktbe, A. Klatt. Wkesdrsdener Tagblatt. M - rrtas , 2 . Ian « srr? 1908. Kette 11.

nssortirt « s Lager im Oold - and Silber -Waaren , Trauringe , Taschen -Uhren . — Reparatur-Werkstätte;
Vergoldung, Versilberung rasch und billig. 3170

Jeliii » Molar , Juwelier , Neugasse 18/20.
Telephon 3248 . Geschäftsgründung 1833.

JloN4.äc)ai inXoI;vMWe6
Jlotts<frit?wäiidêu«)-3alou5iea

^KrsVXoir !öL«x5chssteiKsO
offcrirt

/(e^aloûie-KJlolllaBecsfabTifevQ̂r/toaiisr^
r^ otiaberVUh -Äa '5sau <?r ^ erbaSffii ^ ssrob §st^kr.2 '! '

Nervenleidende aller Art
werden gebeten, ihre Adressen behufs kostenloser Auskunft einzusenden an F 45

Dittmar ’« Institut , Leipzig 277 , Bayerschestr. 62.

Handelsschule.

InZklkut Meerganz
Oolzheimerstr. 21  p. WSESBAÜE ^ Dotzheimerstr. 2 !p.

Am S . und 5 . Januar 1905  r
Beginn neuer Tages - und Abendkurse.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht bis zur höchsten Ausbildung in:
Buchführung , kaufm . Rechnen , Schönschreiben , Steno¬
graphie , Maschinenschreiben etc . * Moderne Sprachen.

5 Lehrräume. Für Damen separate Räume. S Lelirräume.
Stellenvermittlung.

Prospekt gratis und franko. Die Direktion.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffer

Ronsiek, Emserstr. 48.
Adelheid straffe:

Jung Wwe. Nnchf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Älnmcr, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraffe:
Groll, Ecke Schwaldacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdoiphsaUee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Gocthestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aldrechtstraffr r
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linneukohl, Me Moritzstr.;Blick, Ecke Luremburgstr.;elb, Albrechtstr. 42.

Am PLmerthorr
Urban, Am Römerthor 2.

Sahuhefstraffer
Böttge«, Friedrichstr. 7;
Engelman», Bahnhofstr. 4.

Kertramstraffr:§ri«z,Ecke Eleonorenstr.:evrbald, Ecke Bismarck-
Kismarrk -Uing:

Senebald, Ecke Bertramstr.
Spring, Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Bliichcrstr.;
Zecker, Ecke Hennanustr.;

Ring.

Jung , Ecke Uorkstr. ;
Lang, Wellrchstr. 51;
Hardt, Frankenstr. 28.

Kleichstraffe:
Schott, Ecke Hellmuudstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Kincherplatzr
Kannaneck, Ecke Roon- u. Uorkstr.

KUicherstraffer
Helbig. Ecke BiZmarck-Ring;
Henrich, Bliichcrstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Mio «, straffe:
Eil , Dülowstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr. ;
Kliugelhöfer, Sccrobenfir. 16.

Castell straffe:
ManS, Castellstr. 10.

Clarenthalerstraffe r
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damvachttzalr
Hendlich, Ecke Kspellmstr.

Drlaspeeftraff «:
BSttgcn, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstr-affe:
BerahSnscr, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmuudstr.;
Fügler, Ecke Karlstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreimeideustraffer
Rasch, Göbenstr. 4.

Drnden straffe;
Kannaneck, Drudcnstr. 8;
Kliugelhöfer, Sccrobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 18.

Gleonorrustraffr:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltvillerstraffer
Müller, Ecke Rüdcsheimerstr.

Gmserstraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbrumrenstraffe:
Engel , Ecke Schwaldacherstr.;
Bierich, Faulbruuucnstr. 3.

Feld straffe:
Herrmann , Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Franirenstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Wcschke, Frankenstr. 17;
Hardt , Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrich straff»r
Böttgru, Friedrichstr. 7;
Philh >pt, Ecke Neugasse;

Gemeindebadgaffche « :
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtsstraffer
ManS, Oranieustr. 21.

Gneifenanstraffr:
StuPP, Uorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr.

Woebe»straffe:
Rasch, Gocbenstr. 4;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

BiSmarck-Riog.
Goethestraffer

Mohr , Gocthestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sauter , Ecke Oranicnstr.

Grabrnstraffe:
Schaus , Ncngassc 17.

Gustao -Adolfstraffr:
Horn, Ecke Hartingstr.

Harttngstraße:
JSiertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Keleusnstraßer
Dorn, Hclencnstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Kellmund straffe:

Ecke Henna nn/tr.;
Ecke Dotzheimerstr.;

Frankenstr. 4.
Kerber straffer

Laue, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxcmburgstr.;
Horn, Ri-hlstr. 21;
Kupka, Herdcrstr. 6.

Keruramistraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12:
Fäger, Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 1ö.

Kerrngarten straffe:
Gcruand, Herrngartenstr. 7.

Kirfchgrabru:
DöngeS, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingaffe 6;
Belte, Webcrgaffe 54.

Kachstätter
Alcxl, Michelsberg 8.

find die folgenden:

Iahnstraffr:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxcmburgstr.;

Kapellen straffer
Hendrich, Ecke DambachthaL

Karlstraffer

^ofmami , Ecke Adelheidstr.;lenz Nachf., .
Bund, Richlstr. 3

Ecke Jahnstr.
, . ... ... str. 8;

Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Krllerstraffer
Lendle, Ecke Stiststr.;
Metze, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll, Kirchgasse 11;
Staffen, Kirchgasse 51;
Bierich, Faulorunnenstr. 8.

Körner straffer
L«mx, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Kahnstraffer
Ronsiek, Emserstr. 48.

zehrstraffer
Petry, Eck« Hirschgrabcn.

Furemdurg straffer

Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.
Maiurer Land straffe:

Dobra, städtische Arbeiter-Wohn¬
häuser.

Marktstraffe:
SchauS, Neugasse 17.

Manrrgaste:
Herrchen, Mauergaffe S.

Mauritiusstraffr:
Minor , Ecke Schwaldacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwaldacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

M - rihstraffer
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
KlecS, Ecke Gocthestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Mcms, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Nkusenmaraffe:
Döttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostraffe:
Panksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Urtteidestrstraffe;
Donecker, Westendstr. 36.

Neugasse:
Philippi , Ecke Friedrichstr.;
Schaus, Neugaffe 17;
Spitz, Schuigasse 2;
Herrchen, Mauergaffe 9.

Mrolasstraffe:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Eoethcstr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

£»ru,-tz,

Graniensteagr:
Enders, Oranicnstr. 4;
Santcr , Ecke Goethestr.;
Blaus , Oranicnstr. 21.

Nhttippsbergstraffer
bcrt, PhilippSbcrgstr. 29;

orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, PhilippSbcrgstr. 9.
Platterstraffe:

ManS, Castellstr. 10;
Roth, PhilippSbcrgstr. 9.

(tzuerstraffe:
Müller , Nerostr. 23.

Nanenthalrrstraffr:
Wirbelaueu Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdcsheimerstr.

Vyringauer straffe:
Wirtelaner , Rauenthalerstr. 6.

Rhet « straffer
Neef, Ecke Karlstr.;
Sevb, Ecke Wörthst
EnderS, Oranienstr.

Riehl straffe:
Bund, Riehlstr. 8;
" orn, Richlstr. 21;

Riehlstr. 20.
Nodrrstraffer

ron, Ecke Römerberg;
. . iffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römeri -ergr
Krug, Römerberg 7;
Lrou , Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 81.

Uaanstraffe:
Kannaneck, Ecke Uorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Rüdessteimer straffe:
Gemmer, Rüdeshcimerstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21.

Kaalgasser
Stückert, Saalg . 24/26;
Fnchö, Ecke Wcbergassc:
Emde (Filiale der Molker ,i

Dr. Köster & Reinm-.o),
Webcrgaffe 85.

Schachtstraffe:
ombnrg, Ecke Adlerstr.;
mmel, Ecke Römerberg.

Scharnstorftstraffe:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7:
Ackermann. Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Uorkstr.

Schier steiuerstraffe:
Blumcr, Adelheidstr. 76.

Schuigasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwaldacherstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauntiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Sedanplatz:
Fanst, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;t̂ ofmann,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffrr
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Serrobenstraffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingassr:
Petry , Steingaffe 6;
Ernst, Steingaffe 17.

Stiftstraffe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunus straffe:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmützlstraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Malramstraße:
scher, Sedanstr. 1;
»dolph, Ecke Frankenstr.;
uchö, Walramstr. 12;
'Huer, Ecke Bleichstr.

Webergasser
FuchS, Ecke Saalgaffe;
Emde (Flliale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webcrgaffe 85;

Belte, Webergaffe 64.
W - ilftraffe:

Kiffel, Röderstr. 27.
Weiffeuburgstraffer

Faust, Sedanstr. 9.
Mellrichstraffe:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 61;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Mesteud straffe:
ofmann, Westendstr. 1;
iederichseu, Ecke Roonstr.;

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Netteibeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneiscnaustr. 19.

Mörttzstraffer
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stnpp , Ecke Gneiscnaustr.

Dimmrrmaun straffe:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Jas Wsesbaöetter Taghlatt

Kiebrtch:
in deu 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kterstadt:

Earl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer , Feldstr. 3.

Dptztzelm:
Friedrich Ott, Wiesbadcncrstr. 1.

Kolauie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlosser, Tennelbach.
Erbrnheim:

Stahl, Ortsdicner, Kloppenhstr.
Uambachr

Friedrich Belz, Sackgasse.
Sonnenberg:

Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.
Schierstein:

Josef Messer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen - und Abend- Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehincn Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Trauerstoffe,
Trauerkieiller,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . gsis

Danksagrmg.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und Blumenspcnden bei
dem uns so schwer betroffenen Ver-
lustc unseres lieben Kindes sagen
wir hiermit herzlichen Dank.

Wilhelm R » ppert u . Fearr,
Schlachthausstraß- 8.

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme bei dem unersetzlichen

Verluste unseres geliebten Vaters sagen innigsten Dank
Die tiestrauernden Kinder:

Elisabeth Doffern. Morre Doffern.
Wiesbaden, den 2 Januar 1905.

Danksagung.
Für die uns anläßlich de? Hin-

schcidcnS unseres lieben unvergeßlichen
Sohnes,

in so großem Maße bewiesene Teil¬
nahme , sowie für die überaus reichen
Kranzspenden sagt tiefgefühlten Dank

Familie
Hemvich Achrsdt.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
innigstgeliebte Mutter,

it-
.CanüS®

T8U Heilige Iran oft. ölt. MRlhell
findet durch Austragen von Waaren guten Ver-
oienst bet **se » r MUlier , Molkerei,

BiSmarckring 10.

Aelterer Herr sucht angenehm - möblirte
Wohnung von 1—2 Zimmern , Parterre oder
erste Etage . Offerten mit Preisangabe unter
Ct . 448 an den Tagbl .-Verlag

lsaksnbnbnl ohne Wohnung , Eckhaus in
AüvllinWlN nur bester Lage bevorz . sofort

gesucht. Off . u . P . 4SG an den Tagbl .-Perlag.
tznr ein Pensionat unweit Coblmz wird für

Januar eine gepr. ev. wissenschaftl. (Frz ^ und
Engl .) Lehrerin zur Vertretung ges. Ost . an

K. Buffe , Brauvach a. Rh
Tücht . zuverläff . Allcinmädch . ges. Rheinstr . 97,

Tüchtige Rechner
gesucht. Offerten blS 3 . Januar 1905
unter W . 3118 ha nptpoftlagernd erbeten.

Bcrtrauenöstclluug , gleich
AWM welcher Art , sncht älterer gut

empfohlener Mann . Derselbe ist gelernt . Schlosser
und hat 70/71 mitgemacht . Off . unter T . 1 *0
an den Tagbl .-Verlag

Äw Sylverstertag Mittags
kurz nach 1 Uhr, wurde mir auf der Post am
Schalter ein Portemonnaie mit Geldbetrag über
hundert Mark vertauscht . Bitte abzugeben

ainzerstraße 41. _ _

ErrtLarrsen.
Ein chinesischer Nackthund entlaufen Gegen

Belohnung abzugeben Frankenstraße 5, 2. Bor An-
knuf wird ' gewarnt.

Ein brauner Pinschertznnd , entlaufen.
Geg en B eloh nung abzug eben Sed anstraße 1._
~ i' " " ' DaSct ^ M ., zugelaufen . Bork¬

straße 83. Wms « k.

O , hält ' die Erde nicht die Schatten!
Ich möcht' so gern zur Höhe zieh'n!
Wenn drin die Schwingen mir ermatten:
Führ ' doch durch Nacht zum Licht mich hin!

Tode - -Arrzeik e.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser tnnigstgeliebtes Kind,

TM.
nach schwerem Leiden im 7. Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Die tiestrauernden Eltern:
Gtto Emmerich und Fron,

geb. Mu >.
Mlrol » lden , 31. Dezember 1901.
Die Beerdigung findet statt:

Dienstag , den 8.Januar , nachmittags
9 Uhr , von der Leichenhalle des alten
Friedhofes ans.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste sagen wir Allen , besonders
Herrn Pfarrer Ringshausen für seine
Grabrede und für die reichen Kranz¬
spenden unseren innigsten Dank.

' Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau H . Schnfier.
geb. Hup pan und Kinder.

Miesbirdeu , den 2. Januar 1905

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an

dem mich so schwer betroffenen Ver¬
luste meiner lieben Frau,

Warm Groß,
sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden sage ich hiermit meinen herz¬
lichen Dank.

Wiesbaden , 2. Januar 1905.
Der trauernde Gatte:

Georg WMtzelm Groß.

Ans de» Kiebr'icher Tirrilftaudvregikern.
Geboren . 21 . Dez. : dem Weichensteller Heinrich

Schüller e. S . 22. Dez . : dem Schreiner Heinrich
Christian Heß e. T . : dem Zimmermanu Adolf
Reinhard c. T . ; dem Chemiker Dr . Hugo Griepen»
trog e. T . ; dem Taglöhner Wilhelm Baumeister
e. T . 23. Dez . : den, Tünchermeistcr Franz
Stamm e. T . ; dem Taglöhner Christoph Karl
Knab e. S . ; dem Telegraphenleitnngs -Aufseher
Philipp Karl Sprenger e. T . 20. Dez . : dem
Taglohner Lorenz Walter e. S . 27. Dez . : dem
Taglöhner Hermann Ludwig Lohmann e. S.
83. Dez . : dem Taglöhner Adam Reis e. T.
'geboten . Kaufmann Otto Bräuninger hier

Hermine Stotz zu Offenau . Schweizer
Andreas Johann Hettsl mit Elisabsthe Wagen¬
bach, Beide hier. Arbeiter Bernhard Litz hier
mit Anna Magdalena Wallmach zu Bierstadt.

Verehelicht . 24. Dez. : Fabrikarbeiter Franz
Preuß mit Franziska Johanna Preuß , Beide
hier ; Zimmermann Johann Sattler mit Marga¬
rethe Elisabeth - Becher, Beide hier.

Gestorben . 25. Dez . : Friedrich Wilhelm Klein,
9 M . ; Privatier Johann Friedrich Deußer , 71 I.
26. Dez . : Maria Emma Egcrt , 8 M . ; Peter
Emil Bierod , 1 I . ; Georg Schümm , 3 I.
28. Dez. r Schülerin Auguste Raab , 9 I . : Karl
Bernhard Menth , 1 I . 29. Dez. : Johann
Werner , 4 I . ; Barbara Martha Schmidt , 1 I . :
Invalid Anton Maurer , 70 I . ; Taglöhuer
Johann Martin Schaum , 76 I.

", ,

sterzH die Innsevr.imi Wgel nWjt!

Verloren
goldene Uhrketts mit alter Münze , am Taunus'
bahnhose oder auf dem Wege von demselben durch
Rhcinstraße , Luiscnvlatz , Luisenstraße , Kirchgasse,
Mauritiusstraße . Abzugeben  Tagblatt -Verlag . B

Gold. Brosche
Abzug , g. Bclobn . Herderstrabe 28, 2.

Verloren
halt . Gegen Belohnung abzugeben im Fuud-
Büreau Friedrichstrapc 17.__

Gefunden eine Katze . Näh.
im Tagbl .-Verlag. _ö«

ST- SkispooDireii*̂ P>
Preis 1 Mk . mit Vagestriiiur,

in Abonnement Dutzend Karten Mk. 4.50.

H. Giersch,
Tchlofferwerkstätte,

feinere , ev. mit EI .-Motor und Transmission,
Keller , als Bierkeller oder Lagerraum geeignet,
mit directem Eingang vom Hof , per 1. Äpnl zu
vermiethen . Näheres Bülowstraße 9, Mtb. _
Roonstr . 19 , P ., schöne 4- und 8-Zimmer-

Wohnungen mit reichl. Zubehör per sofort oder
I . April zu vermiethen. _

Frontfpitz -Wohunng , 3 Zimmer , 1 Küche, ein
Keller , Balkon , per 1. April Izu vermiethen.
Näh . W ii helmmenstraße 2, 8._86

Schwalbachersir . 41 , P . r ., g. möbl. Z . sof. z. v.
Horkstr . 1, P ., freundl . möbl . P .-Zimmer mit

sep. Eingang zu vermiethen. __BeawLenfamiLie(3fäÖJ
schöne Frontpitze , nicht höher als 3 Tr . im Preis
bis 850 Mk. Off . u . 8 . 410 an den Tagbll -Vl.

Gesucht v. fl . Familie (2 alt . Pcrs .)
eine ger. 2-Zimmerwohnung mit Küche, Mansarde
u . Zubehör m best. Hause . Offerten m. Preisang.
unter 81 . 41L an den Tagbl .-Verlag.

gestern Abend nach schwerem Leiden verschiedeni

Kranzspenden auf Wunsch der Verstorbenen verbeten. Die Bestattung
findet Mittwoch, den4. Januar, im Krematorium zu Warn; statt.

Geburts-Anzeloen 1 in  einfacher wie feiner Ab*- g,, , . . . fuhrnna fertigt die
Verlobung»-Anzeigen L Schell“nberg<sche
Heiraths-Anzeigen Hof-Buchdruckerei|

' Zoator :Langg&sse 27.Trauer-Anzeigen

Wiesbaden, den 1. Januar 1905.

Trauerhiite,
Trauerschleier,
Crepes 3402

stets in grösster Auswahl am Lager.

Bisia
Telefon 2545 . Langgasse25.

Richard Ad. Meyer.
Frau Dr. G. Uedrrr, Witwe,

Arr«a> geb. Meyer.
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